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Ulrich Marx

D ie Corona-Pandemie hat die ganze Welt verändert und 
in ihren Grundfesten erschüttert. Wir wollen an dieser 

Stelle aber nicht im Detail auf die Auswirkungen des Corona-
Virus eingehen – die kennt jeder von uns zur Genüge. Aber 
wir wollen doch kurz einen Blick auf unser Gewerk werfen, 
um festzustellen, dass das Dachdeckerhandwerk unglaub-
liches Glück gehabt hat: Es wurden in Deutschland keine 
Baustopps verhängt. Das heißt, wir konnten weiterarbeiten. 
Unsere interne Umfrage zeigte auch, dass die große Mehr-
heit der Betriebe keine Kredite oder Überbrückungshilfen in 
Anspruch nehmen musste, es wurden kaum Mitarbeiter ent-
lassen und Corona bedingte Betriebsschließungen blieben die 
absolute Ausnahme. Im Gegenteil, viele Betriebe berichteten 
über volle Auftragsbücher, zum Teil auch bedingt durch die 
neuen steuerlichen Fördermaßnahmen. Aber auch die Mehr-
wertsteuersenkung hat den ein oder anderen Bauherren zu 
Sanierungsaufträgen veranlasst, so dass wir für das Jahr 2020 
mit einem deutlichen Umsatzplus rechnen. 

DACH+HOLZ International
2020 war auch das Messejahr, und auch hier stand das Glück 
auf unserer Seite: Als eine der letzten Messen konnten wir 
uns noch mit der ganzen Pracht des Dachdeckerhandwerks in 
Stuttgart entfalten. Der interaktive Gemeinschaftsstand mit 
den Kollegen vom Holzbau sowie der BG BAU kam erneut gut 
an, zahlreiche Innovationen, interessante Fachbeiträge, Son-
derschauen, Messerundgänge sowie die Auszeichnung von 
Bau-Influencern machten die Messe erneut zu einer Erfolgs-
story, die auch Besucher und Aussteller zu würdigen wuss-
ten. Das besondere Highlight: Der Besuch der „Dachdecker-
mädelz“ an unserem Stand, und es freut uns besonders, dass 
die Damen dieses Mal auch die Titelseite unseres Geschäfts-
berichts zieren. 

Ein Plus bei den Auszubildenden
Glücklicherweise steigen die Azubizahlen seit vier Jahren in 
Folge wieder. Dazu haben nicht zuletzt auch die bundesweiten 
Aktionen der Berufsorganisation beigetragen. Dank der Aktion 
DACH – vor genau 30 Jahren gegründet – können wir immer 
wieder mit neuen Materialien unsere Innungsbetriebe bei 
der Nachwuchssuche, aber auch bei ihren Marketingaktionen 
unterstützen. Denn trotz der guten Zahlen bereitet der Nach-
wuchs- und Fachkräftemangel den Dachdeckerbetrieben 
immer noch Sorgen. Ein wichtiger Bereich in der PR- und 
Öffentlichkeitsarbeit ist daher auch, das Berufsbild des Dach-
deckerhandwerks in der Gesellschaft positiv zu besetzen,  
zum Beispiel durch redaktionelle Beiträge über die vielfältigen 
und interessanten Tätigkeiten.

Fachausschussarbeit im Verband
Die Fachtechnik ist das Herzstück der Verbandsarbeit. Hier 
wird in aktuell 18 Fachausschüssen das Fachregelwerk im 
Dachdeckerhandwerk immer wieder auf den Prüfstand 
gestellt, weiterentwickelt und an die jeweiligen Neuerungen 
angepasst. Daher ist die Neuaufstellung der Fachausschüsse 
wegweisend, um auch Themen wie Entsorgung, Recycling 
und Energieeinsparung angemessen zu berücksichtigen. 
Übrigens wurde sowohl vom Oberlandesgericht Koblenz als 
auch vom Bundesgerichtshof dem Fachregelwerk des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks erneut der Status allgemein 
anerkannter Regeln der Technik attestiert. Das zeigt, welch 
wichtige Position unser Regelwerk einnimmt. Darauf können 
wir zu Recht stolz sein!

Zum Schluss doch noch ein Satz zu Corona: Es liegt an jedem 
einzelnen von uns, wie schnell wir die Pandemie überwinden 
werden. Konkret heißt das: verantwortungsvoll handeln und 
Mitmenschlichkeit zeigen. Aus vielen einzelnen Maßnahmen 
wird so das Gemeinsame. An dieser Stelle unser ausdrücklicher 
Dank an alle, die trotz der widrigen Umstände coronagerecht 
weitergearbeitet haben und damit sich selbst, die Familie, ihre 
Kunden, Kollegen und Mitarbeiter geschützt haben. All dieje-
nigen haben Solidarität bewiesen und damit nicht nur einen 
wichtigen Beitrag für den wirtschaftlichen Erfolg, sondern 
auch für ein menschliches Miteinander geleistet.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser
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Wenn ein Unternehmer mehr ausgibt, 
als er einnimmt, geht er pleite.  
Wenn ein Staat mehr ausgibt, als er 
einnimmt, bekommt er Kredite.
Franziska Friedl | österreichische Schriftstellerin

April und im Mai zu Auftragszurückhaltung auf breiter Linie. 
Nach zwei Monaten der Verunsicherung nahmen die Folge
aufträge ab Juni in der Bausparte Privater Wohnungsbau bis 
zum Ende des Jahres wieder zu, während sowohl bei den 
Genehmigungszahlen als auch bei den Auftragseingängen im 
Tätigkeitsfeld Wirtschaftsbau teils spürbare Rückgänge ver-
zeichnet wurden, aufgrund vorhandener Auftragsvorläufe die 
Auslastung jedoch noch gewährleistet war. Mit dem Herbst 
kamen die hohen Corona-Infektionszahlen zurück und damit 
einhergehend ein „Shutdown light“ Anfang November, der 
glücklicherweise keine Auswirkungen mehr auf die Tätigkeit 
der Betriebe hatte. 

Welche Faktoren spielten noch eine Rolle? Das Jahr 2020 
blieb vergleichsweise niederschlagsarm mit weniger Kapazi-
tätseinschränkungen durch Hitze als in den zwei Jahren zuvor. 
Für witterungsbedingte Ausfälle konnten Betriebe zudem ab 
Juni bei der SOKA-DACH das zeitlich ausgeweitete Ausfallgeld 
beantragen (siehe Kapitel 2). Einen positiven Beitrag zum 
Gelingen leisteten auch die herstellende Industrie und der 
Handel, die über das gesamte Jahr hinweg lieferfähig blieben. 

Wesentliche Effekte der Corona-Krise auf Umsatz und 
Beschäftigung im Dachdeckerhandwerk konnten im Jahr 
2020 nicht beobachtet werden. Als gesichert angenommen 
werden kann jedoch, dass sich Auftragsverschiebungen und 
-stornierungen nachgelagert noch auf die Bautätigkeit aus-
wirken werden, wenn auch in schwächerer Form als in ande-
ren Branchen des produzierenden Gewerbes. Nach Bewälti-

Entwicklung im Dachdeckerhandwerk
Das Jahr 2020 wird nicht nur als erstes Jahr der Coronavirus-
Pandemie in die Geschichte eingehen, es wird im Rückblick 
auch als eines mit unerwartet positiver Bilanz für das Dach
deckerhandwerk in Erinnerung bleiben. Die Grundlage hier-
für bildeten erneut die uns bereits seit Jahren begleitende 
tragende Binnenkonjunktur sowie ein günstiges bauwirt-
schaftliches Umfeld. Die anhaltende Nachfrage in allen Bau-
sparten hatte dazu geführt, dass die Betriebe zu Jahresbeginn 
auf vergleichsweise sehr hohe Auftragsbestände zurückgrei-
fen konnten. Die kurze und milde Winterperiode sorgte dann 
dafür, dass häufig Vollauslastung auf den Baustellen zu beob-
achten war. Einige Wochen später hatte Corona Deutschland 
und Europa fest im Griff. Der anfängliche Schock über die ers-
ten staatlichen Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-
Krise Ende März wich bei den meisten Betriebsinhabern im 
Dachdeckerhandwerk nach und nach der Erleichterung, nicht 
wie andere Wirtschaftszweige von Beschäftigungsverboten 
betroffen zu sein. Die Unternehmen gingen von Anfang an 
mit großer Verantwortung an die neue Situation heran. Die 
Hygiene-Regeln der BG BAU wurden diszipliniert umgesetzt, 
und es wurden kreative Lösungen entwickelt, um sich an die 
Vorgaben zu halten, zum Beispiel mit zeitversetzt starten-
den kleinen festen Arbeitskolonnen, bei denen – wenn nötig 
– mögliche Infektionsketten gut nachverfolgt und unterbro-
chen werden konnten. Corona brachte sogar einen kleinen 
Vorteil: Das zuweilen geringe Aufkommen in den Innenstäd-
ten vereinfachte für die Betriebe die Baustellenlogistik und 
brachte Zeiteinsparungen. Dennoch hinterließ die Lage auch 
Spuren: Die Verunsicherung bei den Auftraggebern führte im 
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Beim Vergleich mit anderen baunahen Handwerkszweigen 
erzielte das Dachdeckerhandwerk 2020 allerdings erst zum 
zweiten Mal in den vergangenen neun Jahren (nach 2018) 
eine höhere Wachstumsrate, es schnitt zudem besser ab als 
das Ausbaugewerbe und das komplette Bauhauptgewerbe. 

Der Branchenumsatz ist unter den Dachdeckerbetrieben 
nicht gleichmäßig verteilt. Wie aus der letzten  Handwerks-
zählung hervorgeht, belief sich die Gesamtheit aller im Dach-
deckerhandwerk aktiven Betriebe mit steuerbarem Umsatz 
(> 17.500 Euro) und/oder sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten im Berichtsjahr 2018 (Stichtag 31. Dezember) auf 
13.633 Einheiten, in denen zusammen mit dem Betriebsin-

gung der Krise dürfte sich die zuletzt erfreuliche Entwicklung 
der Bauinvestitionen fortsetzen. Hierbei erhofft sich das 
Dachdeckerhandwerk positive Effekte aus der mit dem Klima-
paket 2030 der Bundesregierung beschlossenen Förderung 
der energetischen Gebäudesanierung. Mittelfristig betrach-
tet wird im Dachdeckerhandwerk am ehesten der Fachkräfte-
mangel ein begrenzender Faktor sein. 

Umsatz
Nach den Daten der im November 2020 vom Statistischen 
Bundesamt veröffentlichten unternehmensregistergestützten 
Handwerkszählung 2018 sowie den darauf aufgesetzten Ver-
änderungsraten der vierteljährlichen amtlichen Handwerks-
berichterstattung ergibt sich für das Dachdeckerhandwerk 
im Jahr 2020 ein Gesamtumsatz von 11,2 Mrd. Euro. Im Ver-
gleich zum Vorjahr bedeutet dies ein Zuwachs von 5,0 % oder 
533 Mio. Euro (siehe Tabelle 1). Angesichts eines zeitgleichen 
Einbruchs der deutschen Wirtschaft als Folge der Corona
virus-Pandemie und des bereits hohen Basiswerts aus dem 
Vorjahr ist dies ein nicht erwartbarer hoher Wachstumswert. 

Auch wenn sich das Dachdeckerhandwerk bis ins Frühjahr 
in einer guten Verfassung präsentierte, so schien vor dem 
Hintergrund der Raum greifenden Coronavirus-Pandemie 
ein Anstieg der Umsatzerlöse im Dachdeckerhandwerk zum 
damaligen Zeitpunkt unrealistisch. Das Statistische Bundes-
amt meldete für das 1. Quartal eine Zuwachsrate von 13,6 % 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum, danach folgten für das 2. 
und 3. Quartal vorläufige Werte von +3,5 % und -0,4 %. Das 
4. Quartal dürfte aufgrund von Vorzieheffekten wegen Wie-
der-Anhebung des Umsatzsteuer-Regelsatzes auf 19 % ab 
1.1.2021 dann noch einmal einen Schub gebracht und das 
Gesamtergebnis bei den Umsatzerlösen verbessert haben. 

Jahr Veränderung Umsatz in Mrd. €

2008 8,099

2009 - 3,8 % 7,794

2010 6,1 % 8,266

2011 13,3 % 9,369

2012 - 2,5 % 9,131

2013 - 1,3 % 9,009

2014 3,5 % 9,322

2015 - 1,5 % 9,183

2016 0,0 % 9,188

2017 3,3 % 9,487

2018 9,8 % 10,421

2019 2,3 % 10,661

2020 5,0 % 11,194

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Tabelle 1: Umsatz Gewerbezweig Dachdeckerhandwerk
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Unternehmen Anzahl Anteil Umsatz* 
in Tsd. € Anteil

Gesamt 13.633 100,0 % 10.421.483 100,0 %

mit … tätigen Personen**

unter 5 6.672 48,9 % 1.326.613 12,7 %

5 - 9 4.083 30,0 % 2.444.113 23,4 %

10 - 19 2.085 15,3 % 2.811.899 27,0 %

20 - 49 709 5,2 % 2.497.513 24,0 %

50 und mehr 84 0,6 % 1.341.345 12,9 %

mit Umsätzen von … €

… unter 50.000 762 5,6 % 23.248 0,2 %

50.000 - 125.000 1.844 13,5 % 157.842 1,5 %

125.000 - 250.000 2.434 17,8 % 446.297 4,3 %

250-000 - 500.000 3.185 23,4 % 1.157.944 11,1 %

500.000 - 5 Mio. 5.218 38,3 % 6.453.384 61,9 %

5 Mio. und mehr 190 1,4 % 2.182.768 21,0 %

haber und allen Auszubildenden insgesamt 96.209 Personen 
tätig waren. Bei einem erwirtschafteten Gesamtumsatz in 
Höhe von gut 10,4 Mrd. Euro ergibt sich ein durchschnittli-
cher Umsatz von etwa 108.000 Euro je tätige Person und von 
knapp 765.000 Euro je Unternehmen. Die sehr kleinen und 
kleinen Unternehmen prägen zwar den Wirtschaftszweig, auf 
sie entfallen jedoch nur geringe Gesamtumsatzanteile, wie 
Tabelle 2 zeigt. Gut drei Fünftel (60,3 %) der Dachdeckerbe-
triebe erreichten Jahresumsätze unterhalb von 500.000 Euro, 
sie kamen auf gut ein Sechstel (17,1 %) des Gesamtumsat-
zes. Dagegen erzielte eine kleine Gruppe von gerade einmal 
190 Unternehmen (1,4 % von allen) mit Jahresumsätzen von 
jeweils über 5 Mio. Euro einen Gesamtumsatzanteil von 21 %. 
Von Jahr zu Jahr ergeben sich für den Wirtschaftszweig zwar 
geringe Verschiebungen bei der Struktur, zuletzt in Richtung 
der mittelgroßen und großen Unternehmen, ein genereller 
Konzentrationsprozess ist jedoch nicht erkennbar. 

Struktur des Bauvolumens
Dominiert wird das deutsche Bauvolumen mit etwa 57 % vom 
Wohnungsbau, gefolgt vom Wirtschaftsbau und vom Öffentli-
chen Bau. Der Neubau von Mehrfamilienhäusern verzeichnet 
seit Jahren zweistellige Zuwachsraten, getragen durch den all-
gemeinen Zuzug in die Metropolregionen und die sich dar-
aus ergebende Wohnraumnachfrage. Der Anteil des Neubaus 
am gesamten Wohnungsbau liegt bei 31 %, Mitte der 1990er-
Jahre war es noch fast die Hälfte, auf dem Tiefpunkt 2009 
knapp 22 % (siehe Grafik 1). Im Gegenzug stellen die Bauleis-
tungen an bestehenden Gebäuden die wichtigste Größe des 
deutschen Bauvolumens dar: Dies trifft sowohl auf den Woh-
nungsbau wie auch den gewerblichen und öffentlichen Hoch-
bau zu. Im Wohnungsbau handelt es sich dabei in über 80 % 
der Fälle um Teilmodernisierungen. Maßnahmen zur energe
tischen Sanierung haben mit etwa 25 bis 30 % einen wesent-
lichen Anteil an den Bestandsleistungen. 

Die relative Bedeutung der Bauleistungen im Bestand erreicht 
aufgrund des Booms im Wohnungsneubau nicht mehr frü-
here Höchstwerte, der Bestandsmarkt erweist sich aber als 
dominante Größe. Er wächst zuletzt mit höherer Rate als der 
Neubau und kann seinen Anteil auf knapp 69 % des gesamten 
Wohnungsbaus ausbauen. Dies kommt dem Dachdeckhand-
werk entgegen, denn die privaten Bauherren und Eigentümer 
sind, gemessen am Umsatzanteil, seit jeher dessen wichtigste 
Auftraggeber-Gruppe. Zuletzt fielen etwa 57 % der Auftrags-
volumina in diese Bausparte, wovon wiederum ein gutes 
Fünftel des Umsatzes auf den Neubau und knapp vier Fünftel 
auf das breite Feld der Sanierung/Reparatur fällt. 

Wirtschaftliche Lage in den Bausektoren
Der private Wohnungsbau bleibt der wichtigste Pfeiler des 
Wachstums, denn die privaten Auftraggeber investierten wei-
ter in Immobilien, sei es als Geldanlage oder Sachwert. Die 
Wohnungsfertigstellungen für klassische Ein- und Zweifamili­
engebäude zogen nach einer Seitwärtsbewegung in den Jah-
ren zuvor im Jahr 2020 kräftig an und könnten erstmals seit 
dem Jahr 2001 die Marke von 300.000 Einheiten „geknackt“ 
haben. Als Gründe hierfür können die deutlich angestiegenen 
Sparquoten während der Corona-Pandemie, weiterhin nied-
rige Bauzinsen, stabile Einkommen sowie die auslaufende 
Antragsfrist für das Baukindergeld angeführt werden. Die seit 
2010 ununterbrochen gestiegenen Neubaufertigstellungszah-
len im Geschosswohnungsbau spielen für das Dachdecker
handwerk aufgrund der deutlich geringeren Dachfläche pro 
Wohnung von der Wertmäßigkeit eine weitaus geringere 
Rolle als die Errichtung neuer Ein- und Zweifamilienhäuser. 

* 	 Umsatz ohne Umsatzsteuer
** 	�Tätige Personen gesamt: 96.209, darunter sozialversicherungs-

pflichtig Beschäftigte: 75.498, geringfügig entlohnte Beschäftigte: 
6.623. Gezählt werden sämtliche gewerblichen, kaufmännischen und 
technischen Arbeitnehmer inkl. Betriebsinhaber und Auszubildende. 
Soloselbstständige ohne Auszubildende sind nur dann enthalten, 
wenn ihr Umsatz höher als 17.500 Euro im Jahr liegt.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Handwerkszählung 2018

Tabelle 2: Struktur des Dachdeckerhandwerks
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Der Umfang an Bestandsmaßnahmen im Wohnungsbau liegt 
vergleichsweise bereits auf einem hohen Niveau. Dennoch 
sorgten die Altersstruktur der Gebäude und die Investitions-
bereitschaft vieler Eigentümer, teils auch angekurbelt durch 
staatliche Fördermaßnahmen, für eine nach wie vor rege Bau-
tätigkeit im Bestand (Dämmung, Sanierung und Reparatur). 

In der Industrie und im Dienstleistungssektor führten die 
Einschränkungen aufgrund der Corona-Infektionslage teil-
weise zu stärkeren Umsatzrückgängen, was sich wiederum in 
zurückhaltender Investitionsbereitschaft beim Wirtschafts­
bau niederschlug. Auf diese Sparte entfallen etwa 30 % der 
Erlöse der Betriebe im Dachdeckerhandwerk. Die Nachfrage 
nach Flachdachbauten, die dieses Segment maßgeblich prä-
gen, ließ merklich nach und lag in jedem Monat unterhalb des 
Vorjahresniveaus. Kumulativ fehlten zum Vorjahr nahezu 5 %, 
besonders betroffen waren die Fabrik- und Werkstattgebäude 
sowie das Segment Büro- und Verwaltungsgebäude. Bei den 
Handelsgebäuden gab es Licht und Schatten, einzig die Kate-
gorie Lagergebäude lag durchgehend im Plus. 

Der Öffentliche Bau, für die Betriebe des Dachdeckerhand-
werks mit etwa 13 % die Sparte mit dem niedrigsten Umsatz-
anteil, ist oftmals nur für mittelgroße bis große Unternehmen 
interessant. Hier verlief die Umsatzentwicklung aufgrund der 
fortgesetzten Investitionsbereitschaft der öffentlichen Hand 
im Jahr 2020 wie erwartet dynamisch: Nach einem Umsatzplus 
von 11 % im Jahr 2019 dürfte die Sparte weitere 8 % zugelegt 

haben. Die drei Gebietskörperschaften hatten jedoch auch 
mit produktivitätshemmenden Faktoren zu kämpfen: Lang-
wierige und komplizierte Submissionsverfahren, ausgedünnte 
Personalkapazitäten bei der Bauplanung und den Genehmi-
gungen, Schwierigkeiten der Bewerkstelligung corona-konfor-
mer Abnahmen, Haushaltssperren in einigen Kommunen. 

Anzahl der Betriebe und Mitarbeiter
Die durchschnittliche Zahl der bei den Sozialkassen des Dach
deckerhandwerks (SOKA-DACH) gemeldeten Betriebe lag 2020 
in jedem Monat höher als im Vorjahr, die Raten schwächten 
sich dabei im Verlauf des Jahres ab (siehe Grafik 2, Seite 10). 
Monatsbezogene Zuwächse waren ausschließlich bei den 
Soloselbstständigen zu verzeichnen, bei den Betrieben mit 
Mitarbeitern setzte sich der Rückgang aus den Vorjahren fort. 
Ursächlich für den Einbruch der Zahlen zwischen Juni und 
Oktober 2011 waren Datenbereinigungen, bei denen Doppel-
Registrierungen von Unternehmen ausgesondert wurden, 
sodass viele Einmann-Unternehmen wegfielen. Zuvor hatte 
es jahrelang eine Zunahme von Soloselbstständigen zulas-
ten von Betrieben mit Mitarbeitern gegeben. Ab Mitte 2015 
wurde dann von der SOKA-DACH zudem die Systematik der 
Erfassung geändert: Bis Juni 2015 galten jene als Soloselbst-
ständige, die das komplette Jahr über keine gewerblichen 
Arbeitnehmer beschäftigten; seitdem wurden diejenigen als 
Soloselbstständige gezählt, die im jeweiligen Monat (Stichtag 
Monatsende) keine gewerblichen Beschäftigten meldeten.  

Quelle: DIW, Heinze GmbH, eigene Berechnungen

Grafik 1: �Bauvolumen Wohnungsneubau und Bestandsmaßnahmen zu Preisen von 2010; 
Realwerte ab 2011 über Nominalwerte abgeleitet

Wohnungsneubau Bestandsmaßnahmen
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Ab November 2018 wurde wieder auf die alte bis Juni 2015 
gültige Zählweise umgestellt. Entsprechend kam es im Juli 
2015 und Dezember 2018 und den jeweiligen Folgemonaten 
zu größeren Zahlen-Sprüngen. 

Stichtagsbezogen wurde zum 31. Dezember 2020 von der 
SOKA-DACH ein Bestand von 14.838 Betrieben ausgewiesen 
nach 14.652 zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres (+ 186). 
Davon waren 3.159 Betriebe erfasst, die keine Mitarbeiter 
beschäftigten (+ 372). Der Anteil dieser Betriebe an allen 
stieg damit bundesweit von 16,9 % auf 20,3 %. Zum Vergleich: 
Im Jahr 2010 war mit einer Quote von 23,5 % der historisch 
höchste Anteil der Soloselbstständigen an sämtlichen gemel-
deten Betrieben erreicht worden. 

Die guten Witterungsbedingungen zu Beginn des Jahres 
sowie die anhaltend stabile Auftragslage führten im 1. Quar-
tal 2020 zu einem leichten Beschäftigungsaufbau. Die Unsi-
cherheit nach dem ersten Shutdown-Beschluss der Bun-
desregierung aufgrund des sich ausbreitenden Coronavirus 
führte dazu, dass die Mitarbeiter-Zahlen im 2. Quartal nicht 
weiter anstiegen, aber immer noch stabil blieben; mitunter 
wurde in dieser Phase auch Kurzarbeitergeld beantragt. Im 
2. Halbjahr 2020 setzte sich der Beschäftigungsaufbau fort, 
der höchste Stand an Arbeitnehmern wurde im Monat Sep-
tember gemessen. Im Monatsvergleich lagen die Mitarbeiter-
Zahlen im abgelaufenen Jahr mit Ausnahme des Monats Mai 
durchgehend leicht oberhalb der Werte aus dem Vorjahr. 

Nach Angaben der SOKA-DACH waren zum 31. Dezember  
2020 insgesamt 62.211 gewerbliche Arbeitnehmer im Dach-
deckerhandwerk beschäftigt. Im Vergleich dazu: Zum glei-
chen Zeitpunkt 2019 waren 1.192 Mitarbeiter weniger ge- 
meldet. Durchschnittlich wurden im Jahr 2020 bis Dezember 
64.097 gewerbliche Arbeitnehmer beschäftigt gegenüber 
63.601 im gleichen Zeitraum 2019. Damit liegt der Durch-
schnittswert an gewerblichen Mitarbeitern im Gesamtjahr 
2020 insgesamt 0,8 % oberhalb der Vorjahreszahl, zugleich 
wird der höchste Durchschnittswert an Beschäftigten seit 
dem Jahr 2001 erreicht (damaliger Schnitt: 66.900). Obwohl 
die Arbeitskräftereserven, v.a. die der qualifizierten Fach
arbeiter, auf dem deutschen Baumarkt als vollständig aus-
geschöpft gelten, konnte das Dachdeckerhandwerk allein in 
den letzten drei Jahren die durchschnittliche Zahl an Arbeit
nehmern um etwa 1.800 steigern. 

In Grafik 3 wird sichtbar, dass sich die Mitarbeiter-Zahlen im 
langjährigen Vergleich seit dem Jahr 2012 nun das zehnte Jahr 
in Folge stabilisiert haben. Erkennbar ist zudem der über alle 
Jahre hinweg fast ausnahmslos witterungsbedingte regelmä-
ßige Verlauf der Entwicklung der Zahlen: Steigerungen bis in 
den Herbst hinein mit dem Peak im September oder Oktober 
und anschließender Abschwung mit dem niedrigstem Stand 
im Januar oder Februar. Weiterhin deutlich sichtbar bleibt  
die seit dem Jahr 2007 stattgefundene relative Verstetigung 
der Beschäftigungszahlen, die maßgeblich auf die seit Novem-
ber 2006 geltenden gesetzlichen und tariflichen Regelungen 

Grafik 2: �Anzahl der Betriebe im Dachdeckerhandwerk (inkl. Soloselbstständige)
Dezember 2020: 14.838

Quelle: SOKA-DACH
Anzahl der Betriebe
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Tabelle 3: �Größenklassen der Betriebe im Dachdecker-
handwerk 2019 (ohne Soloselbstständige)

zum Saison-Kurzarbeitergeld für Dachdecker zurückzuführen 
ist. Die Kurven zeigen Jahr für Jahr, dass sich das Instrument, 
durch das die Beschäftigungsverhältnisse auch in der kalten 
Jahreszeit aufrechterhalten werden, bewährt hat.

Zur Einordnung der Zahlen noch ein Vergleich: Mitte der 
1990er Jahre lag die Anzahl der gewerblich Beschäftigten mit 
durchschnittlich etwa 92.500 um knapp 50 % höher. 

Der anhaltende Rückgang der Betriebe mit Mitarbeitern und 
gleichzeitige Zuwachs der Beschäftigtenzahlen in den Jahren 
2018, 2019 und 2020 führt zu einer im Schnitt gestiegenen 
Betriebsgröße: 2020 konnte ein Dachdeckerbetrieb in Deutsch-
land (ohne Berücksichtigung von Soloselbstständigen) auf 
durchschnittlich 5,4 gewerbliche Arbeitnehmer zurückgreifen. 
Betrachtet man die letzten fünf Jahre, bedeutet dies einen 
enormen Anstieg an Mitarbeitern pro Betrieb. Ein höherer Wert 
wurde letztmals im Jahr 2001 erreicht (siehe Grafik 4, Seite 12). 

Aussagekräftiger als der Durchschnittswert ist jedoch die 
Verteilung der unterschiedlichen Betriebsgrößen. Knapp 
zwei Drittel der Unternehmen beschäftigte 2019 bis zu fünf 
gewerbliche Arbeitnehmer. Am häufigsten – und das hat sich 
in den letzten zwei Jahrzehnten nicht geändert – gab es dabei 
den Dachdeckerbetrieb mit zwei gewerblich Beschäftigten, 
nur 3,6  % aller Unternehmen hatten 20 oder mehr Arbeit-
nehmer bei der SOKA-DACH gemeldet (siehe Tabelle 3). 

Dies verdeutlicht unverändert die ausgeprägt kleinbetriebli-
che Struktur des Dachdeckerhandwerks. 

Jahresmittelwert

Grafik 3: �Beschäftigtenzahlen – Gewerbliche Mitarbeiter im Dachdeckerhandwerk

Quelle: SOKA-DACH

Anzahl Arbeitnehmer 
pro Betrieb in % in %  

kumuliert

1 15,1 15,1

2 15,8 30,9

3 13,6 44,5

4 11,2 55,7

5 8,6 64,3

6 7,2 71,5

7 5,3 76,8

8 3,9 80,7

9 3,5 84,2

10 - 14 8,8 93,0

15 - 19 3,4 96,4

20 - 49 3,3 99,7

50 und mehr 0,3 100,0

Quelle: SOKA-DACH

Dezember 2020: 62.211

Anzahl der Mitarbeiter
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Grafik 4: �Beschäftigtenzahlen – Gewerbliche Mitarbeiter pro Betrieb im Dachdeckerhandwerk

Durchschnittliche Betriebsgröße

Betriebswirtschaftliche Situation  
im Dachdeckerhandwerk

Nach den vorliegenden Daten der DATEV zur Kostenstruk-
tur des Wirtschaftszweigs „Dachdeckerei und Bauspenglerei“ 
hatte sich die betriebswirtschaftliche Situation der Unterneh-
men im Berichtsjahr 2019 gegenüber dem Vorjahr leicht ver-
schlechtert, allerdings auf vergleichsweise hohem Niveau. 
Für 2020 liegen noch keine Daten vor, es ist damit zu rech-
nen, dass die Höhe der betrieblichen Ergebnisse gehalten 
oder verbessert werden konnte. Insgesamt kann die Ertrags­
lage in der Branche weiterhin als zufriedenstellend bezeich-
net werden. Zugleich dürfte sich die finanzielle Stabilität der 
Betriebe im Vergleich zu den Vorjahren verbessert haben.  

Auf das Corona-Jahr 2020 bezogen ist die Konjunkturabhän-
gigkeit im Dachdeckerhandwerk als ungewohnt niedrig einzu-
stufen. Die Konkurrenzintensität bleibt unterdessen sehr hoch. 

Wie der Vergleich von Kostenstruktur-Erhebungen des Statisti-
schen Bundesamtes über verschiedene Jahre hinweg zeigt, ist 
die Betriebsgröße kein zentraler Parameter für den betriebs-
wirtschaftlichen Erfolg von Dachdeckerunternehmen. 

An der Preisfront gab es positive, wenngleich etwas unter-
schiedliche Entwicklungen. Beim Neubau sind die Preise 
nach drei aufeinander folgenden Jahren mit hohen positiven 
Veränderungsraten im Jahr 2020 nicht mehr ganz so stark 
gestiegen. Sie lagen in den Bereichen Neubau von Wohn- 
und Nichtwohngebäuden – wie bereits 2019 – aber immer 
noch oberhalb des Gesamtschnitts aller Bauleistungen am 
Bauwerk. Bei den Preissteigerungsraten bezogen auf die 
Instandhaltung von Wohngebäuden konnten die Dachdecker 
alle anderen Gewerke am Bau weit hinter sich lassen: Nach 
der Baupreisstatistik des Statistischen Bundesamts wurden 
in dieser Sparte die Preise für Dachdeckungs- und Dachab-
dichtungsarbeiten von den Betrieben um 6,4 % angehoben 
(November 2020 gegenüber November 2019). Zur besse-
ren Vergleichbarkeit mit den Vorjahren wurde der Effekt der 
Umsatzsteuersatz-Senkung im 2. Halbjahr 2020 bei diesem 
Wert herausgerechnet (siehe Tabelle 4). Der kräftige Anstieg 
der Preise bei den Bestandsmaßnahmen dürfte auf einen 
Nachfrageüberhang und eine damit einhergehende ange-

Quelle: Eigene Berechnungen
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Grafik 5: �Insolvenzeröffnungen im Dachdeckerhandwerk

2016 2017 2018 2019 2020

Neubau 
Wohngebäude 1,7 % 3,8 % 4,1 % 4,1 % 2,6 %

Neubau 
Nichtwohngebäude 
Bürogebäude

1,7 % 5,4 % 4,8 % 4,2 % 2,8 %

Neubau 
Nichtwohngebäude 
Gewerbliche  
Betriebsgebäude

1,8 % 4,5 % 4,6 % 4,3 % 2,9 %

Instandhaltung 
Wohngebäude
(ohne Schönheits
reparaturen)

2,1 % 4,1 % 3,6 % 3,4 % 6,4 %

Anzahl Quote in Prozent

spannte Kapazitätsauslastung der Betriebe zurückzuführen 
sein. Die Entwicklung ist als erfreulich zu bewerten, nachdem 
im Dachdeckerhandwerk innerhalb der sieben Jahre davor 
sechs Mal eine geringere gemittelte Preissteigerungsrate als 
diejenige aller Gewerke am Bau erzielt worden war. Zum Ver-
gleich: Die Rate für die Instandhaltung von Wohngebäuden 
über alle Bauleistungen hinweg lag bei 3,1 %. 

Bei den Preissteigerungen spielt nicht nur der Anstieg der 
Material- und Vorleistungspreise eine Rolle, sondern auch eine 
Erhöhung der Personalkosten. Deren Anteil an den Umsatzer-
lösen war in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen und 
lag laut DATEV 2019 mit 37,9 % erstmals im Dachdeckerhand-
werk höher als der Materialeinsatz-Anteil (37,2 %). 

Die Anzahl und Quote der Insolvenzeröffnungen von Dach
decker-Betrieben sind nach einer vierjährigen Phase der Sta-
bilisierung auf relativ niedrigem Niveau und einem deutlichen 
Rückgang in 2019 im Jahr 2020 quasi in den freien Fall überge-
gangen (siehe Grafik 5). Maßgeblich für das erhebliche Absin-
ken der Werte ist die vom Gesetzgeber verfügte zeitweilige 
Aussetzung der Insolvenzantragspflicht. Zu beachten sind bei 
dieser Statistik auch die jeweiligen regionalen Unterschiede. 
Im historischen Vergleich auffällig niedrige Werte bei der 
Anzahl waren in Rheinland-Pfalz und Sachsen-Anhalt zu beob-
achten. Bundesweit wurden für das Gesamtjahr 2020 von der 
SOKA-DACH insgesamt 90 (Vorjahr: 164) Insolvenzeröffnungen 
gemeldet, was bei einem Bezug auf alle Betriebe einer Quote 

von 0,6 % (Vorjahr: 1,1  %) entspricht. Es ist stark damit zu 
rechnen, dass die Zahlen bis Mitte/Ende 2021 wieder deutlich 
ansteigen werden. Dennoch unterstreichen die bereits vor der 
Coronavirus-Pandemie gemeldeten niedrigen Werte die im 
Schnitt gute betriebswirtschaftliche Lage der Betriebe.

Quelle: SOKA-DACH

Quelle: Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Tabelle 4: �Preise für Dachdeckungs- und Dachabdichtungs
arbeiten, Monat November, Veränderung 
gegenüber dem Vorjahr (inkl. USt)*

*  �Zur besseren Vergleichbarkeit der Werte wurde die Umsatz­
steuersatz-Senkung im 2. Halbjahr 2020 herausgerechnet
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handwerk auf dem bisherigen West-Niveau (Grundbeihilfe + 
Ergänzungsbeihilfe) dauerhaft durch eine Beitragserhöhung 
bei der Zusatzversorgungskasse des Dachdeckerhandwerks 
(ZVK) um 2,2, % zu sichern, forderte die IG BAU zusätzlich nach 
wie vor eine tabellenwirksame Lohnerhöhung um mindes-
tens 3,5 % für das Jahr 2021. Dies wurde von der ZVDH-Tarif
kommission als nicht machbar abgelehnt. 

In der dritten Verhandlungsrunde einigten sich die Tarifver-
tragsparteien Anfang November 2020 schließlich auf folgen-
den Kompromiss:

•	 Fortgeltung des bisherigen Lohn- und des Gehaltstarif
vertrags bis zum 30.9.2021. Dies bedeutet 12 sog.  
Nullmonate, da der alte Tarifvertrag von der Gewerkschaft 
zum 30.9.2020 gekündigt wurde.

•	 Anhebung der Löhne und Gehälter um 2,1 Prozent  
ab dem 1.10.2021

•	 Gesamtlaufzeit des Lohn- und des Gehaltstarifvertrags  
bis zum 30.6.2022 (21 Monate)

•	 Zahlung eines „Corona-Bonus“ in Höhe von 150 Euro  
(Azubis: 50 Euro) als einmalige Sonderzahlung;  
Teilzeitbeschäftigte anteilig nach Zeit; bereits  
betrieblich gewährte Corona-Boni werden auf diesen 
Betrag angerechnet

•	 Anhebung des ZVK-Beitrags um 2,2 Prozentpunkte  
(von bisher 1,0 % auf 3,2 %) zum 1.1.2021 zur  
dauerhaften Sicherung der Rentenbeihilfe in Höhe  
von 93,40 Euro bundesweit 

Wie fast alles im Berichtsjahr, standen auch die Lohn- und 
Gehaltstarifverhandlungen 2020 unter dem Einfluss der Pan-
demie. Da weder die Tarifkommission des ZVDH noch die der 
IG BAU auf Gewerkschaftsseite Interesse an virtuellen Diskus-
sionsrunden hatten, verständigte man sich auf Verhandlungen 
„vor Ort“ in Präsenz, aber unter strengen Corona-Auflagen. 
Drei schwierige und zähe Runden fanden von September 
bis November statt. Gestartet war die Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) mit einer Tarifforderung von 
6,8 % auf die Löhne und Gehälter der gewerblichen Arbeit-
nehmer im Dachdeckerhandwerk. Zusätzlich forderte sie die 
Sicherung der Rentenbeihilfe für alle Dachdecker auf dem 
Niveau der bisherigen Ergänzungsbeihilfe, die bisher nur in 
Westdeutschland und auch hier nur zeitlich befristet aus 
Überschüssen gezahlt wurde. Im weiteren Verlauf der Ver-
handlungen wurde die Lohnforderung vor dem Hintergrund 
der zu finanzierenden Rentenerhöhung auf 4,8 % und später 
auf 3,5 % abgesenkt. 

Während die Gewerkschaft weiterhin auf die stabile Konjunk-
turlage im Dachdeckerhandwerk trotz Coronakrise verwies, 
warnte die ZVDH-Tarifkommission angesichts deutlich stei-
gender Infektionszahlen und der dadurch bedingten Unge-
wissheit im Hinblick auf die weitere wirtschaftliche Entwick-
lung, insbesondere im Gewerbebau und bei der öffentlichen 
Hand, vor den überzogenen Forderungen der Arbeitnehmer-
seite. Obwohl die Arbeitgeberseite bereits in der zweiten 
Runde angeboten hatte, die Rentenbeihilfe im Dachdecker-

Wer neue Wege gehen will,  
muss alte Pfade verlassen.
Manfred Grau | Betriebswirt und Publizist 

Schwierige Lohntarifrunde unter 
erschwerten Bedingungen
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Weiterhin verständigten sich die Kommissionen auf eine An
hebung der Ausbildungsvergütungen ab dem 1. Januar 2021 
wie folgt:

•	 1. Ausbildungsjahr:	 780 Euro (+ 20 Euro)
•	 2. Ausbildungsjahr: 	 940 Euro (+ 30 Euro)
•	 3. Ausbildungsjahr: 	1.200 Euro (+ 40 Euro)
•	 Laufzeit bis zum 30.6.2022

Dieser Tarifkompromiss wurde von der ZVDH-Mitglieder-
versammlung in Rahmen einer Videokonferenz diskutiert 
und anschließend im Wege des schriftlichen Abstimmungs-
verfahrens einstimmig genehmigt, so dass die Tarifverträge  
 ausgefertigt werden konnten.

Ausdehnung des tariflichen Ausfallgeldes 
auf die Sommermonate („Sommer-KuG“)

Bereits seit längerem wurde in den Gremien des ZVDH über 
eine Möglichkeit diskutiert, neben dem Saison-Kurzarbeiter-
geld in den Wintermonaten auch bei Extremwetterereignis-
sen im Sommer (Hitze, Sturm, Starkregen) die Dachdecker
betriebe für das in solchen Fällen bei ihnen liegende 
Betriebsrisiko finanziell abzusichern. Favorisiert wurde dabei 
eine Ausdehnung des bisher schon bei witterungsbedingten 
Ausfällen im April, Oktober und November von der SOKA-
DACH gezahlten tariflichen Ausfallgeldes nach dem TV Be-
schäftigungssicherung.

Nachdem sich ZVDH und IG BAU im Februar 2020 auf die 
wesentlichen Eckpunkte einer erweiterten Regelung verstän-
digt hatten, wurden die notwendigen tariflichen Änderun-
gen ausgearbeitet und die Allgemeinverbindlichkeitserklä-
rung beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS)  
beantragt und im Juli 2020 rückwirkend erteilt.

Hier eine Zusammenfassung der Neuregelungen:

•	 Der Anspruch auf Ausfallgeld nach dem TV 
Beschäftigungssicherung (bisher nur für die Monate  
April, Oktober und November) wird auf das gesamte 
Kalenderjahr mit Ausnahme der S-KuG-Monate  
(Dezember bis März) ausgedehnt. 

•	 Die Höhe des Ausfallgeldes für jede ausgefallene 
Arbeitsstunde bleibt unverändert bei 75 %. Bemessungs-
grundlage ist – anders als bisher – der zur Zeit des  
Ausfalls gültige (d.h. tatsächlich gezahlte) Stundenlohn.

•	 Der Arbeitgeber erhält nach wie vor eine Pauschal
erstattung der von ihm für das Ausfallgeld zu tragenden 
Sozialleistungen in Höhe von 23 %. 

•	 Der Gesamtrahmen des Ausfallgelds bleibt unverändert 
bei maximal 53 Stunden pro Kalenderjahr. 

•	 Das Antragsverfahren wird vereinfacht: Der Arbeitgeber 
meldet die für jeden Mitarbeiter ausgefallenen Arbeits-
stunden und den zugrundeliegenden Stundenlohn  
mit seiner monatlichen Bruttolohnsummenmeldung  
und beantragt damit gegenüber der SOKA-DACH die 
Erstattungsleistung. 

Die Neuregelung wurde zunächst befristet bis zum 31.12.2020. 
Die Tarifvertragsparteien verständigten sich aber nach Eva
luierung der Inanspruchnahme Anfang 2021 auf eine Fort
setzung des Modells.
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Corona: Unterstützung für Betriebe in 
arbeits- und sozialrechtlichen Fragen

Die Pandemie beherrschte in starkem Maße die tägliche 
Arbeit des ZVDH und seiner Landesorganisationen. Immer 
neue Vorschriften auf Bundes- und Landesebene machten 
den Dachdeckerbetrieben zu schaffen und sorgten für viele 
Fragen und Unsicherheiten in der betrieblichen Praxis. Der 
ZVDH hat dazu eine Reihe von Infoblättern und FAQ speziell 
für Dachdeckerunternehmen erarbeitet und nach Themen 
gegliedert im Intranet für die Innungsbetriebe bereitgestellt 
(sog. „Corona-Kachel“). Zusammen mit den von den Landes-
verbänden zugelieferten regionalen Bestimmungen konnte 
so jeder Betrieb schnell und gezielt die für ihn wichtigen Infos 
und Hilfen finden.

Hier einige Beispiele der ZVDH-Infoblätter:
•	 Kurzarbeit bei Arbeitsausfall durch die Coronavirus-

Pandemie mit Mustern für Einzel- und Betriebsverein
barungen

•	 Corona-Prämie im Dachdeckerhandwerk
•	 Hinweise für Urlaubsrückkehrer aus Corona-Gebieten
•	 Kinder-Notbetreuung und Kinderkrankengeld
•	 Arbeits- und bauvertragliche Auswirkungen der Corona-

Pandemie

Darüber hinaus wurden auch außerhalb dieses Themenkreises 
weitere Infoblätter überarbeitet bzw. neu herausgebracht:
•	 Hintergrund Lohnzusatzkosten bei Lohn- und 

Beitragserhöhungen
•	 Dachdecker-Mindestlohn und gesetzlicher  

Mindestlohn – Wann gilt was?
•	 Wie muss ein Arbeitszeugnis aussehen?

Verpflichtende Frauenquote  
bei BG-Wahlen

Im August 2020 legte das BMAS einen Referentenentwurf 
mit dem Titel „Entwurf eines Gesetzes zur Modernisierung 
der Sozialversicherungswahlen“ vor. Dieser Gesetzesentwurf 
war mit anderen sozialrechtlichen Regelungen verknüpft, 
enthielt aber eine Reihe von wichtigen Änderungsvorschlä-
gen mit Auswirkungen für die Sozialversicherungswahlen und 
auch für Ehrenamtsträger. So war unter anderem die Einfüh-
rung einer Frauenquote von mindestens 40 % für alle Sozial-
versicherungsträger gefordert, auch für die Berufsgenossen-
schaft der Bauwirtschaft (BG BAU). Das bedeutet: Wird bei 
der Aufstellung einer Wahlliste diese Quote nicht eingehal-
ten, dann ist diese Vorschlagsliste ungültig. Die Fachverbände 

der Berufsorganisationen (darunter auch der ZVDH) benen-
nen für die Listenwahlen Vertreter für die Gremien der BG 
BAU (Vorstand und Vertreterversammlung) für die Arbeitge-
berseite. Die Vertreter der Versichertenseite werden von der 
Gewerkschaftsseite (IG BAU) benannt.

Der Gesetzentwurf hätte für die Wahlen zum Vorstand und 
zur Vertreterversammlung der BG BAU erhebliche Konse-
quenzen gehabt. Ausweislich der Daten der Bundesagentur 
für Arbeit beträgt der Frauenanteil im Baugewerbe insge-
samt circa 10 %. Die Wählbarkeitsvoraussetzungen auf der 
Arbeitgeberseite sind bereits schon jetzt sehr stark einge-
schränkt, denn nur der Betriebsinhaber oder eine herausge-
hobene Führungspersönlichkeit oder ein Bevollmächtigter 
dürfen gewählt werden.  Die geplante Änderung würde die 
Aufstellung von Vorschlagslisten mit Personen, die nicht nur 
die Wählbarkeitsvoraussetzungen erfüllen, sondern auch im 
Baugewerbe, insbesondere im Dachdeckerhandwerk, selber 
verwurzelt sind, erheblich erschweren oder sogar unmöglich 
machen. Da eine Liste, die die Quote nicht erfüllt, ungültig 
wäre, würde für die Arbeitgeberseite die akute Gefahr be-
stehen, dass sie in den Selbstverwaltungsorganen der allein 
durch Arbeitgeber finanzierten BG BAU nicht einmal ein 
Stimmrecht ausüben könnte. Zusammen mit dem Zentral-
verband Deutsches Baugewerbe (ZDB) wandte sich der ZVDH 
daher entschieden gegen die Einführung von Geschlechter-
quoten bei den Sozialwahlen. Gestützt wurde diese Posi-
tion durch eine Entscheidung des Thüringer Verfassungs-
gerichts, welches für eine Geschlechterquote, die dort für die 
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Landtagswahlen vorgesehen war, eklatante Verstöße gegen 
die im Grundgesetz niedergelegten Demokratieprinzipien 
festgestellt hat. Letztendlich verständigte man sich darauf, 
dass die Frauenquote nicht verpflichtend, sondern nur als 
Empfehlung formuliert wurde.

Einbeziehung von Soloselbstständigen  
in die Sozialversicherungssysteme

Angesichts einer steigenden Zahl von Soloselbstständigen 
haben der Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) 
und der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) Anfang 2020 
in einer Gemeinsamen Erklärung vor zunehmender Wett-
bewerbsverzerrung gewarnt, zum Beispiel durch „gezielte 
Unterbietungsstrategien“. Um dem entgegenzuwirken, haben 
sie ein umfangreiches Maßnahmenpaket vorgestellt. So set-
zen sich Handwerk und DGB für umfassendere Vorsorge- und 
Versicherungspflichten für alle Selbstständigen ein. Konkret 
nennen die Verbände dazu folgendes: 
•	 Altersvorsorge
	 Die Einführung einer Vorsorgepflicht für alle Selbst

ständigen, wobei Übergangsregelungen besondere  
Härten abfedern sollen.

•	 Gesetzliche Unfallversicherung
	 Die Ausweitung der Pflichtversicherung auf alle Selbst

ständigen, da diese regelmäßig wie abhängig Beschäftigte 
tätig würden und ähnlich hohen Risiken wie Arbeitnehmer 
ausgesetzt seien.

•	 Arbeitsschutz
	 Die Anwendung von Arbeitsschutzpflichten auf alle 

Selbstständigen und deren verpflichtende Teilnahme  
an entsprechenden Schulungen. 

•	 Kranken- und Pflegeversicherung
	 Eine Nachweispflicht für alle Selbstständigen hinsichtlich 

ihres Krankenversicherungsstatus gegenüber Zoll bzw. 
Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS).

Weiterhin seien Überprüfungen notwendig, um die Abgren-
zung von Scheinselbstständigkeit und Soloselbstständigkeit zu 
klären. Unabdingbar sei es, das Personal bei der FKS aufzu-
stocken. Während viele Handwerker die Soloselbstständigkeit 
bewusst als Form der Selbstständigkeit wählen, sehen ZDH 
und DGB mit Sorge die Zunahme von Scheinselbstständigkeit. 
Deren Verbreitung werde durch die zunehmenden Möglich-
keiten der digitalen Vermittlung handwerklicher Dienstleistun-
gen auf Online-Plattformen begünstigt. Ein Dorn im Auge sind 
Handwerk und Gewerkschaftsbund konkret „wettbewerbsver-
zerrende Subunternehmerstrukturen“ und die bedenkliche 
Nutzung des Reisegewerbes, aber auch der Zusammenschluss 
von Soloselbstständigen in Gesellschaften bürgerlichen Rechts 
(GbR). Deren Missbrauch solle unterbunden werden. 

Betont wurde auch, dass nicht alle Soloselbstständigen „ver-
teufelt“ werden sollen, aber missbräuchliche Formen der 
Soloselbstständigkeit können nicht im Interesse eines leben-
digen und zukunftsfähigen Handwerks sein, wie der DGB 
betont. Deshalb sei der Gesetzgeber jetzt zum Handeln auf-
gefordert. Die Tarifpartner können zudem durch eine stärkere 
Tarifbindung für gute Arbeitsbedingungen und faire Wettbe-
werbsstrukturen sorgen. 

Auch wenn im Dachdeckerhandwerk die Scheinselbstständig-
keit – anders als im Baugewerbe – nicht das größte Problem 
darstellt, kommt es durch die nicht unerhebliche Zahl von 
Soloselbstständigen immer wieder zu Wettbewerbsverzer-
rungen zulasten vor allem der vielen Kleinbetriebe im Dach-
deckerhandwerk. Hier könnten durch die Schaffung gleicher 
und fairer Wettbewerbsbedingungen im Bereich der Kranken- 
und Unfallversicherung wichtige gesetzgeberische Akzente 
gesetzt werden. Der ZVDH unterstützt daher die Gemein-
same Erklärung.

Die politische Diskussion über die vorgeschlagenen Maß-
nahmen ist nach wie vor im Gange, auch wenn sie durch die 
Corona-Pandemie und die dadurch bedingten Schwierigkeiten 
für Soloselbstständige außerhalb des Baugewerbes im letzten 
Jahr weitgehend verdrängt wurde.

Geschäftsbericht 2020 – Tarif- und Sozialpolitik
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Sei du selbst die Veränderung,  
die du dir wünschst für diese Welt.
Mahatma Gandhi | Rechtsanwalt, Publizist, Morallehrer, Asket und Pazifist

Die Krise hat der Berufsbildung im Dachdeckerhandwerk viel 
abverlangt, aber sie hat diese, so die einhellige Auffassung der 
organisationseigenen Bildungsstätten, auch digitaler, moder-
ner und innovativer hinterlassen. 

Dennoch bescherte diese Ausnahmesituation den Bildungs-
stätten des Dachdeckerhandwerks finanzielle Einbußen, 
deren Langzeitwirkungen in der sich nach wie vor dynamisch 
entwickelnden Krise noch nicht absehbar sind. 

Nachwuchssituation 
Umso erfreulicher ist, dass erneut die Zahl der Auszubilden-
den im ersten Ausbildungsjahr gesteigert werden konnte. 
Auch bei der Gesamtzahl der Auszubildenden hat das Dach-
deckerhandwerk um 6,74 % gegenüber dem Vorjahr zugelegt. 
Zum 1.1.2021 befanden sich insgesamt 7.715 Auszubildende 
in der Ausbildung zum Dachdecker oder zur Dachdeckerin.

Nach 2018 ist die Zahl der Auszubildenden im ersten Aus-
bildungsjahr zum vierten Mal in Folge gestiegen: In den Ver-
gleichsjahren 2017/2018 um 7%, 2018/19 kamen über 11 % 
dazu, 2019/2020 waren es rund 3 % mehr und im Vergleich 
der Jahre 2020/2021 verzeichnen wir eine Zunahme von über 
5 % Diese Steigerungen wirken sich auch auf die Gesamtzahl 
der Auszubildenden aus. Mit 7.715 Auszubildenden gibt es im 
Dachdeckerhandwerk nun fast die gleiche Zahl von Auszubil-
denden wie im Jahr 2014. 

Pandemiebedingte Entwicklung
Berufswettbewerbe des Dachdeckerhandwerks 
Die Corona-Pandemie hat das Dachdeckerhandwerk gezwun-
gen, auch mit lieb gewonnenen Traditionen der Berufsbil-
dung zu brechen. So konnte weder der Leistungswettbewerb 
des Deutschen Handwerks auf Bundesebene durchgeführt 
werden noch die IFD-Weltmeisterschaft junger Dachdecker 
und Dachdeckerinnen. 

Betrieb der organisationseigenen Bildungsstätten 
Die länderspezifischen Regelungen zur Bekämpfung der Pan-
demie machten ganz neue Formen der Meistervorbereitungs-
kurse sowie Fort- und Weiterbildungsangebote notwendig. 
Staatliche Maßnahmen zur Eindämmung der Ausbreitung des 
Corona-Virus führten zunächst dazu, dass Berufsbildungsstät-
ten geschlossen wurden. Lehrgänge der überbetrieblichen 
Unterweisung von Auszubildenden konnten vorübergehend 
nicht durchgeführt werden. Auch nach der Wiedereröffnung 
war man mit Schwierigkeiten konfrontiert. Trotz Verfahrens-
erleichterungen durch das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie bei der Durchführung von Lehrgängen der über-
betrieblichen Ausbildung war bereits die Sicherstellung aller 
Hygienevorschriften und deren Kontrolle für alle Beteiligten 
eine große Herausforderung. 

Hier bewiesen die organisationseigenen Bildungsstätten ein 
hohes Maß an Flexibilität und Innovationskraft. Online durch-
geführte Seminare und Meistervorbereitungskurse forder-
ten den Einsatz neuer Techniken, neuer Methoden und neuer 
didaktischer Mittel. Eine Umstellung, die sowohl Lehrende als 
auch Lernende gefordert hat, aber dank der hohen Motiva-
tion aller Beteiligter zu guten Ergebnissen führte.

Berufsbildung
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Auch Rechtsthemen gehen online, hier die Meisterschüler der Klasse A, Mayener Bundesbildungszentrum

Erfreulich ist die Entwicklung der weiblichen Auszubildenden. 
Wurden 2020 noch 147 junge Frauen zur Dachdeckerin aus-
gebildet, so sind es nunmehr 166, was einer Zunahme von 
12,9 % entspricht, und einem Gesamtanteil von 2,2 %. Es 
dominiert also bei den Auszubildenden immer noch nach wie 
vor das männliche Geschlecht. Spitzenreiter bei den weibli-
chen Auszubildenden sind die Landesverbände Niedersach-
sen-Bremen (37), gefolgt von Nordrhein (31), Westfalen (30) 
und Hessen (12).

Die Einzelergebnisse in den Mitgliedsverbänden, konkret die 
Veränderungen zum Vorjahr bei der Gesamtzahl wie auch den 
Neueinstellungen, sind in Grafik 1 dargestellt, siehe Seite 20.

Die erfreulichen Ergebnisse bei den Ausbildungszahlen der 
letzten Jahre setzen sich mithin in der Gesamtheit fort. Auch 
die seit März 2020 für die Nachwuchsgewinnung erschwerte 
Ausgangslage durch die Pandemiesituation hat zumindest 
den allgemeinen stetigen Aufwärtstrend der Ausbildungsver-
hältnisse bislang nicht beeinträchtigen können. 

Betrachtet man die sich aus der Statistik ergebenden Ausbil-
dungsabbrüche, so erscheint auch dieses Ergebnis insgesamt 
in Relation zum Vorjahr erfreulich. Vergleich man nämlich die 
Zahl der Auszubildenden des ersten Ausbildungsjahres des 
Vorjahres, also zum 1.1.2020, mit denen des aktuellen zwei-
ten Ausbildungsjahres, also zum 1.1.2021, so ergibt sich ein 
Verlust von 196 Auszubildenden im Vergleich zu 260 Auszu-
bildenden im Vorjahr, was einer Quote von – 7,1 % entspricht. 

Bei der Betrachtung zwischen dem zweiten und dritten Aus-
bildungsjahr im gleichen Zeitraum ergibt sich ein Verlust von 
245 Auszubildenden, also einer Verlustquote von 10,2 %. Das 
in nicht allen Landesverbänden erfasste vierte Ausbildungs-
jahr wurde hierbei dem dritten Ausbildungsjahr zugerechnet.

Der negative Trend in den Jahren 2014-2018 konnte somit 
umgekehrt werden. Dies führt auch zu entsprechenden posi-
tiven Entwicklungen im zweiten und dritten Ausbildungsjahr. 
Lediglich im vierten Ausbildungsjahr sinken die Zahlen, wobei 
diese allerdings nicht in allen Landesverbänden erfasst wer-
den und somit dann im dritten Ausbildungsjahr zu finden sind. 
Weiterhin werden im vierten Ausbildungsjahr grundsätzlich 
die Wiederholer erfasst, welche in der Regel die Gesellenprü-
fung im vorangegangenen Sommer nicht bestanden und ihre 
Ausbildung infolgedessen verlängert haben.

Im direkten Vergleich mit den Vorjahren stellt sich die Ent-
wicklung in den einzelnen Ausbildungsjahren wie folgt dar:

Tabelle 1: Entwicklung der einzelnen Ausbildungsjahre

2020/21 2019/20 2018/19 2017/18 2016/17

1. Ausbildungsjahr + 5,5 % + 3,0 %  + 11,5%  + 7,1 %  - 3,7 %

2. Ausbildungsjahr + 5,9 % + 11,9 %  + 4,8 %  - 5,0 % - 3,1 %

3. Ausbildungsjahr + 11,9 % + 9,4 %  - 11,7 %  - 3,0 % - 4,3 %

4. Ausbildungsjahr - 25,7 % - 22,2 % - 1,1 %  - 4,7 % - 30,0 %

�
Gab es im Vorjahr in sieben Landesverbänden keinen Zuwachs 
im ersten Ausbildungsjahr, so ist dies aktuell nur noch in sechs 
Landesverbänden der Fall. Dabei gab es Einbußen in einer 
Bandbreite von - 1,7 % (Westfalen) bis hin zu - 14,9 % (Branden-
burg). Dem gegenüber stehen Zunahmen von + 5,5 % (Rhein-
land-Pfalz) bis hin zu + 34,1 % (Sachsen). Nicht zuletzt bedingt 
durch die positive Entwicklung im ersten Ausbildungsjahr 
in den Vorjahren wird der diesjährige Trend bei den Neuein-
stellungen durch das zweite und dritte Ausbildungsjahr kom-
pensiert. Daher verzeichnen alle Landesverbände eine posi-
tive oder zumindest stagnierende Entwicklung. Den stärksten 
Anstieg weist Sachsen aus (20,8 %), vor Hamburg (17,3 %), 
Mecklenburg-Vorpommern (16,0 %) und Thüringen (13,4 %).

Stand: 1.1.2021
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Die durchaus moderaten bundesweiten Werte dürfen aller-
dings nicht über sehr unterschiedliche Werte in den einzelnen 
Landesverbänden hinwegtäuschen. Hier ergeben sich nicht 
nur deutliche Unterschiede, sondern auch teilweise sehr hohe 

Abbruchquoten, aber auch Zuwächse. Letztere begründen 
sich in verkürzten Ausbildungen und unterjährigen, d.h. außer-
halb des Stichtags 1.1., registrierten Ausbildungsverhältnissen. 
Die Ergebnisse im Einzelnen sind in Tabelle 2 dargestellt.

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen-Bremen

Nordrhein

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Westfalen

+ 1,3
+ 5,9

+ 12,6
+ 13,5

+ 1,4
- 3,2

+ 4,8
- 1,7

+ 8,3
+ 9,4

+ 6,1
+ 21,5

+ 10,1
+ 15,0

+ 20,8
+ 34,1

+ 2,9
+ 5,5

+ 0,7
- 13,1

   0,0
- 14,9

+ 17,3
+ 20,0

+ 16,0
+ 14,2

+ 13,0
- 12,9

+ 13,4
+ 24,1

+ 10,1
- 5,4

125

276

384

437

661

124

107

157

172

132

57

36

64

54

76

35

318

716

1.091

1.214

1.695

312

261

349

463

426

178

95

167

165

178

87

	� Auszubildende aller Ausbildungsjahre  
Zahl in Rot: Veränderung gegenüber Vorjahr in %

	� Auszubildenden im 1. Ausbildungsjahr 
Zahl in Schwarz: Veränderung gegenüber Vorjahr in % 

Grafik 1: �Entwicklung der Anzahl aller Auszubildenden und die des 1. Ausbildungsjahr, in Prozent jeweils im Vergleich 
zum Vorjahr, aufgeschlüsselt nach Landesverbänden 

Stand: 1.1.2021

Stand: 1.1.2021

Tabelle 2: �Anzahl der Ausbildungsabbrüche in Prozent im Vergleich 2. und 3. Ausbildungsjahr,  
aufgeschlüsselt nach Landesverbänden 

Zahl in Rot: 
Quote der nach dem  
1. Ausbildungsjahr verbliebenen 
Azubis im 2. Ausbildungsjahr 

Zahl in Schwarz: 
Quote der nach dem  
2. Ausbildungsjahr verbliebenen 
Azubis im 3. Ausbildungsjahr 

Mitgliedsverband % %

Baden-Württemberg - 11,0 - 9,5
Bayern - 5,8 - 11,7
Berlin - 18,2 - 13,5
Brandenburg - 11,9 - 4,6
Hamburg - 10,0 - 13,3
Hessen - 3,2 - 9,5
Mecklenburg- 
Vorpommern

+ 0,2 - 10,4

Niedersachsen- 
Bremen

- 0,2 - 12,1

Mitgliedsverband % %

Nordrhein - 11,4 - 14,7

Rheinland-Pfalz - 2,4 - 11,4

Saarland - 3,2 + 8,5

Sachsen - 11,9 - 7,2

Sachsen-Anhalt - 13,5 - 25,9

Schleswig-Holstein - 3,9 - 3,5

Thüringen - 13,1 - 12,5

Westfalen - 7,4 - 5,4

Bundesgebiet - 7,1 - 10,2

 
7.715	 + 6,7 %  
2.897	 + 5,5 %

Bundesgebiet

 Berufsbildung – Geschäftsbericht 2020
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Grafik 2: Entwicklung der Gesamtzahl der Auszubildenden seit 1990 bis 2021

Zahl in Rot: 
Veränderung gegen-
über Vorjahr in %
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Zahl der Dachdeckerlehrlinge einschließlich Neueinstellungen Herbst 2020 nach Angaben der Mitgliedsverbände des ZVDH

Mitglieds-
verband

1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr Wiederholer
4. Ausbildungsjahr Gesamtzahl

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich alle

2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 2021 2020 %

Baden- 
Württemberg 124 113 1 5 99 82 6 2 74 98 2 5 12 9 0 0 309 302 9 12 318 314 1,3

Bayern 121 99 3 3 93 90 3 4 79 82 4 3 9 13 0 0 302 284 10 10 312 294 6,1

Berlin 104 93 3 0 75 74 1 0 64 51 0 1 14 18 0 0 257 236 4 1 261 237 10,1

Brandenburg 56 67 1 0 58 63 1 2 61 45 1 1 0 0 0 0 175 175 3 3 178 178 0,0

Hamburg 35 30 1 0 27 29 0 1 25 20 1 0 6 1 0 0 93 80 2 1 95 81 17,3

Hessen 272 241 4 2 232 205 3 5 185 160 5 2 15 21 0 0 704 627 12 9 716 636 12,6

Mecklenburg-
Vorpommern 64 56 0 0 57 48 0 0 43 35 0 0 3 5 0 0 167 144 0 0 167 144 16,0

Niedersachsen-
Bremen 374 386 10 11 381 342 15 12 299 314 12 11 0 0 0 0 1.054 1.042 37 34 1.091 1.076 1,4

Nordrhein 646 597 15 7 527 539 8 10 461 363 7 10 30 38 1 1 1.664 1.537 31 28 1.695 1.565 8,3

Rheinland-
Pfalz 170 158 2 5 153 148 6 1 131 118 1 3 0 16 0 1 454 440 9 10 463 450 2,9

Saarland 54 62 0 0 60 47 0 0 51 37 0 0 0 0 0 0 165 146 0 0 165 146 13,0

Sachsen 154 115 3 2 101 95 2 1 88 76 1 0 0 0 0 0 343 286 6 3 349 289 20,8

Sachsen-
Anhalt 35 36 0 1 31 27 1 0 20 15 0 0 0 0 0 0 86 78 1 1 87 79 10,1

Schleswig-
Holstein 131 149 1 3 141 136 5 3 132 111 2 4 13 17 1 0 417 413 9 10 426 423 0,7

Thüringen 75 59 1 2 51 55 2 1 49 40 0 0 0 0 0 0 175 154 3 3 178 157 13,4

Westfalen 427 435 10 10 399 379 13 7 358 323 7 5 0 0 0 0 1.184 1.137 30 22 1.214 1.159 4,8

Gesamt 2.842 2.696 55 51 2.485 2.359 66 49 2.120 1.888 43 45 102 138 2 2 7.549 7.081 166 147 7.715 7.228 6,7

Gesamt 
männlich und 
weiblich

2.897 2.747 2.551 2.408 2.163 1.933 104 140 7.715 7.228 7.715 7.228 6,7

Veränderung 
von 2020  
auf 2021

5,5 % 5,9 % 11,9 % -25,7 % 6,7 % 6,7 %

        Stand: 1.1.2021

Stand: 1.1.2021
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Nachdem bereits erste Baustoffhändler angekündigt hatten, 
keine Belieferungen mehr vorzunehmen, wenn die einzige 
Haltemöglichkeit auf einem Radschutzstreifen am Fahrbahn-
rand besteht, bestand Handlungsbedarf. In einer gemeinsa-
men Initiative mit ZDH und der Bundesvereinigung Bauwirt-
schaft hat der ZVDH Ende Mai 2020 daher einen weiteren 
dringenden Appell an Bundesverkehrsminister Andreas 
Scheuer sowie an Wirtschaftsminister Peter Altmaier mit kon-
kreten Änderungsvorschlägen gerichtet. Die Landesinnungs-
verbände des Dachdeckerhandwerks unterstützten durch ein 
vom ZVDH erstelltes Musterschreiben an die zuständigen 
Landesministerien. Dies war nötig, weil die StVO ein zustim-
mungspflichtiges Gesetz ist und daher auch der Bundesrat 
eingebunden werden muss. Leider lehnten die beiden Bun-
desminister eine Ausnahmeregelung in der StVO für den 
gewerblichen Verkehr unter Hinweis auf die Möglichkeit kom-
munaler Ausnahmen ab. Mittlerweile berichten die Betriebe 
über eine pragmatische Handhabung „vor Ort“. Der ZVDH 
wird sich allerdings bei der nächsten Novellierung der StVO 
wieder für eine Änderung stark machen.

Steuerbonus für  
energetische Sanierung

Das Gesetz zur Umsetzung des Klimaschutzprogramms 2030 
im Steuerrecht trat am 1. Januar 2020 in Kraft. Damit wurde 
der Weg frei für steuerliche Erleichterungen für Hausbesitzer 
im Rahmen von energetischen Sanierungsmaßnahmen. Der 
Steuerbonus gilt 10 Jahre lang. 

Zahlreiche Rechtsfragen aus den Landesverbänden und Innun-
gen drehten sich im Krisenjahr 2020 um die Corona-Pande-
mie. Von der Baustellenabwicklung über Steuer- und Finanz-
hilfen bis hin zum Umgang mit Behörden im Homeoffice gab es 
viele Unsicherheiten im Betriebsalltag der Dachdecker-Unter
nehmen zu beseitigen. Daneben liefen natürlich auch andere 
Themen in der rechts- und wirtschaftspolitischen Arbeit des 
ZVDH weiter, die im Folgenden kurz angerissen werden.

Be- und Entladen von Material  
auf Baustellen

Die Ende April 2020 in Kraft getretenen Änderungen der Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) und weiterer straßenverkehrs-
rechtlicher Regelungen bringen für Dachdeckerbetriebe 
unnötige Behinderungen mit sich. So gilt nunmehr auf soge-
nannten Radschutzstreifen, das heißt markierten Fahrzonen 
für Fahrräder auf Straßen, ein absolutes Halteverbot. Zuwi-
derhandlungen sind mit hohen Bußgeldern sowie mit Punk-
ten belegt. Da Dachdeckerbetriebe und auch deren Zulieferer 
darauf angewiesen sind, möglichst nah an Baustellen heran-
zufahren, um schwere Lasten zu be- und entladen, hatte der 
ZVDH sich in Presseerklärungen zu Wort gemeldet und eine 
Ausnahmeregelung für gewerbliche Be- und Entladung gefor-
dert. Auch der Zentralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH) hatte sich schon im Vorfeld gegen die vorgesehene Ver-
schärfung ausgesprochen, leider jedoch kein Gehör gefunden.

Wirtschaftspolitik und Recht

Die Unkenntnis der Steuergesetze 
befreit nicht von der Pflicht zum 
Steuerzahlen. Die Kenntnis aber häufig.
Mayer Amschel Rothschild |  Kaufmann und Bankier
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Neuer ZVDH-Leitfaden Abgrenzungsfragen 
im Handwerksrecht

In der Beratungspraxis der Berufsorganisation ergeben sich 
häufig handwerksrechtliche Fragestellungen, bei denen es 
um die Abgrenzung zwischen den einzelnen Gewerken oder 
um die Zuordnung zu benachbarten Handwerksberufen 
geht. Mit einem Leitfaden zu den wichtigsten Abgrenzungs-
fragen im Bereich des Dachdeckerhandwerks hat der ZVDH 
den Beratern der Dachdecker-Berufsorganisation dazu eine 
Übersicht an die Hand gegeben. Behandelt werden dabei 
auch Fragen zum Reisegewerbe sowie zu den verschiedenen 
handwerksrechtlichen Betriebsformen. Ein FAQ-Teil fasst die 
wichtigsten Fragen und Antworten auf der Basis der aktuellen 
Rechtsprechung zusammen. Der Leitfaden ist auch im inter-
nen Mitgliedsbereich abrufbar.

Steuererleichterungen  
in der Corona-Krise

Ein enger Kontakt bestand während des Krisenjahres zwischen 
dem ZVDH und den Bundesministerien. Der Austausch gestal-
tete sich in den meisten Fällen positiv und die zuständigen 
Behörden waren sehr bemüht, den Betrieben Hilfestellung 
in den sich fast wöchentlich ändernden Sondervorschriften 
aufgrund des Pandemiegeschehens zu geben. Das BMF und 
die obersten Finanzbehörden der Länder haben im Frühjahr 
2020 verschiedene steuerliche Erleichterungen beschlossen, 
um die von der Coronavirus-Krise unmittelbar und nicht uner-
heblich betroffenen Steuerpflichtigen zu entlasten. Ziel war 
es, die Liquidität bei Unternehmen zu verbessern, die durch 
die Corona-Krise in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten 
sind. Zu den relevanten steuerlichen Erleichterungen hat das 
BMF eine Fragen-Antworten-Liste erstellt, die den Steuer-
pflichten einen Überblick gibt. Sie umfasste neben allgemei-
nen verfahrensrechtlichen Fragen auch die Punkte Stundung 
und Erlass von Steuern sowie die Bereiche Außenprüfung und 
Lohnsteuer. Der ZVDH und die Landesverbände haben die 
FAQ in ihren Sonderinfos zur Pandemie (sog. „Corona-Kachel“ 
im Intranet) an die Betriebe übermittelt.

Gefördert werden folgende energetische 
Sanierungsmaßnahmen:
•	 Wärmedämmung von Wänden, Dachflächen und 

Geschossdecken
•	 Erneuerung der Fenster oder Außentüren
•	 Erneuerung oder Einbau einer Lüftungsanlage
•	 Erneuerung der Heizungsanlage
•	 Einbau von digitalen Systemen zur energetischen Betriebs- 

und Verbrauchsoptimierung und Optimierung bestehen-
der Heizungsanlagen, sofern diese älter als zwei Jahre sind.

Der Steuerbonus gilt sowohl für Einzelmaßnahmen als auch 
für umfassende Sanierungen. Beantragt wird der Bonus vom 
Bauherrn mit der jährlichen Einkommensteuererklärung. 
Steuerpflichtige können die Sanierungskosten erstmals für 
das Kalenderjahr, in dem die Sanierung abgeschlossen wird, 
geltend machen. Ermäßigt wird die Einkommensteuer in die-
sem ersten wie auch im zweiten Kalenderjahr um je 7 % der 
Aufwendungen des Steuerpflichtigen, höchstens jedoch um je 
14.000 Euro. Im dritten Kalenderjahr können weitere 6 % der 
Aufwendungen geltend gemacht werden, höchstens jedoch 
12.000 Euro für das begünstigte Objekt. Insgesamt kann also 
für jede Maßnahme ein Betrag in Höhe von 20 % der Aufwen-
dungen im Laufe von 3 Jahren nach Abschluss der Sanierung 
von der Steuerschuld abgezogen werden. Maximaler Abzugs-
betrag für alle Maßnahmen ist 40.000 Euro. Um den Steuer
bonus zu erhalten, müssen Haus oder Wohnung bei der 
Sanierung älter als zehn Jahre sein und der Steuerpflichtige 
muss, solange er die Ausgaben geltend macht, auch selbst 
in dem Objekt wohnen. Die Sanierungsmaßnahmen müssen 
zudem von einem Fachunternehmen ausgeführt werden, das 
die korrekte Umsetzung der Maßnahmen bescheinigen und 
eine ordentliche Rechnung dafür ausstellen muss. Der ZVDH 
hat eine speziell für Dachdeckerbetriebe angepasste Fach-
unternehmerbescheinigung erstellt und mit dem Bundesmi-
nisterium der Finanzen (BMF) abgestimmt. Auch existiert ein 
umfangreiches Anwendungsschreiben des BMF, das zusam-
men mit der Bescheinigung im Intranet zur Verfügung steht.

Das ZVDH-Infoblatt „Neue steuerliche Förderung von ene
rgetischen Sanierungsmaßnahmen“ fasst mit einem Fragen-
Antworten-Katalog sowie mit einer detaillierten Übersicht  
zu den Mindestanforderungen für die energetischen Maß-
nahmen die wichtigsten Punkte zusammen. Zusätzlich wurde 
für die Kundenberatung ein Flyer erstellt, der für Innungsbe-
triebe kostenlos erhältlich ist und neben dem Steuerbonus 
auch die wichtigsten Infos zu den parallelen Fördermöglich-
keiten für die energetische Sanierung enthält.

Re
ch

t

Geschäftsbericht 2020 –  Wirtschaftspolitik und Recht   

23



24 www.dachdecker.de

Temporäre Absenkung  
der Umsatzsteuer

Mit ihrem Konjunkturpaket Ende Mai 2020 hatte die Bundes
regierung unter anderem eine auf die zweite Jahreshälfte 
2020 befristete Absenkung des allgemeinen Umsatzsteuer-
satzes von 19 % auf 16 % beschlossen. Dies warf eine Reihe 
von Fragen für die Dachdeckerbetriebe auf, zum Beispiel 
nach dem richtigen Umsatzsteuerausweis bei Abschlagszah-
lungen, Teilrechnungen und Bürgschaften. Als Hilfestellung 
für die Betriebe hat der ZVDH dazu ein umfangreiches Info-
blatt zusammengestellt. Ähnliche Probleme entstanden dann 
zum Jahresende bei der Rückumstellung der Umsatzsteuer 
auf den alten Satz von 19 %. Auch hier gibt es für Innungs-
betriebe eine Handreichung des ZVDH, um bei eventuell aus-
stehenden Diskussionen mit den Steuerbehörden zu helfen.

Lobbyerfolg des ZVDH bei  
KfZ-Besteuerung 

Zum Jahreswechsel 2018/2019 hatten die Zollbehörden 
begonnen, bisher als Lkw eingeordnete betriebliche Fahr-
zeuge als Pkw einzustufen, was zu deutlich höheren Kfz-Steu-
erlasten und damit für viel Unmut bei den Betrieben des 
Dachdeckerhandwerks führte. Mit dem Siebten Gesetz zur 
Änderung des Kraftfahrzeugsteuergesetzes (7. KraftStÄndG) 
wurde im Oktober 2020 einer dringenden Forderung des 
Handwerks entsprochen und die Sonderregelung des § 18 
Abs. 12 KraftStG abgeschafft, nach der leichte Nutzfahrzeuge 
mit mehr als drei Sitzen bei Überwiegen der Personenbe-
förderungsfläche wie Pkw besteuert wurden. Die Vorschrift 
hatte in den vergangenen Jahren bei den betroffenen Betrie-
ben mit 110 Mio. Euro Steuermehrausgaben pro Jahr nicht 
nur zu einer Vervielfachung der Kfz-Steuerbelastung, son-
dern auch zu massiven bürokratischen Belastungen in Form 
von Einsprüchen, Fahrzeugumbauten, Gutachten und Fahr-
zeugvorführungen beim Zoll geführt. Der Zoll hat auf Nach-
frage des ZVDH mitgeteilt, dass die aufgrund des § 18 Abs. 
12 KraftStG erhöhten Beträge der Kfz-Steuerbescheide auto-
matisch rückwirkend auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens  
des Gesetzes geändert werden. 

Fahrpersonalverordnung – Europäisches 
Hin und Her und kein Ende in Sicht

In den letzten Jahren beschäftigte den ZVDH die Änderung 
des Fahrpersonalrechts und die endlosen Debatten hier-
über in den unterschiedlichen EU-Gremien. Nachdem das 

Europäische Parlament die neuen Regelungen der Lenk- 
und Ruhezeiten mit der finalen Plenumsabstimmung im Juli 
2020 beschlossen hat und die Änderungen am 31. Juli 2020 
im Amtsblatt der EU veröffentlicht wurden, trat ein Teil des 
neuen europäischen Tachographenrechts am 20. August 
2020 in Kraft. Damit ist – zumindest auf EU-Ebene – der jahre-
lange Novellierungsprozess, an dem sich das Handwerk inten-
siv beteiligt hat, abgeschlossen. 

Fazit: Für die Betriebe des Dachdeckerhandwerks heißt dies: 
Unmittelbare Veränderungen gegenüber der bisherigen Trans
portpraxis ergeben sich zunächst nicht. Denn die massiven 
Belastungen, die durch die Ausweitung der Tachographen-
pflicht auf den Gewichtsbereich zwischen 2,5 und 3,5 Tonnen 
gedroht hätten, konnten fast vollständig abgewendet werden. 
Die bislang bestehende Handwerkerausnahme bleibt erhal-
ten. Seit August 2020 gilt sie auch für „handwerklich herge-
stellte Güter“, z.B. Kantteile aus Metall, vorgefertigte Holz-
konstruktionen oder kunsthandwerkliche Güter. Dies wurde 
in Deutschland zwar weitgehend schon so gehandhabt, aber 
in einzelnen Bundesländern immer wieder in Frage gestellt. 
Somit wird hierdurch mehr Rechtssicherheit erreicht. Die 
dringend notwendigen Verbesserungen der bestehenden 
Ausnahmen auch für den Bereich oberhalb von 3,5 Tonnen 
konnten gegen den Widerstand des EU-Rats jedoch so gut 
wie nicht umgesetzt werden. Besonders bedauerlich ist, dass 
die Ausweitung des Radius der Handwerkerausnahme von 
100 auf 150 km sowie die Einführung einer Ausnahme für 
Bauunternehmen mit Fahrzeugen oder Fahrzeugkombinatio-
nen bis zu 44 Tonnen erst im letzten Moment am Widerstand 
der Mehrheit der EU-Mitgliedstaaten scheiterte. Ab 1. Juli 
2026 werden auch Fahrten mit Fahrzeugen zwischen 2,5 und 
3,5 Tonnen in den Geltungsbereich des Tachographenrechts 
einbezogen. Auf Drängen des Handwerks gilt dies allerdings 
nur, soweit die Fahrten grenzüberschreitend erfolgen. Zudem 
sind in diesem unteren Gewichtsbereich alle Güterbeförde-
rungen „im Werkverkehr“ befreit, wenn „das Fahren nicht die 
Haupttätigkeit der Person darstellt“, wodurch der Punkt für 
das Dachdeckerhandwerk nicht relevant wird, da quasi sämt-
liche Betriebe aus der Tachographenpflicht für leichtere Fahr-
zeuge herausfallen. 

Weitere Problemfelder werden jedoch die ab 2025 anste-
hende Ausdehnung der Anzahl der künftig nachzuweisenden 
Tage bei Kontrollen der Fahrdaten von 28 auf 56 Tage sowie 
die Nachrüstung von Tachographen sein. Die Diskussion wird 
auf europäischer Ebene 2021 fortgesetzt. Ein Ende ist bisher 
nicht absehbar.

Wirtschaftspolitik und Recht – Geschäftsbericht 2020
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Rechtliche Handlungsfähigkeit von 
Vereinen und Verbänden in Krisenzeiten

Die Pandemie führte nicht nur bei Privatpersonen, sondern 
auch bei Firmen und Verbänden zu Einschränkungen der Ver-
sammlungsmöglichkeiten. Da diese aber gesetzlich oder sat-
zungsmäßig vorgegeben sind, konnten die Organe in diesen 
Institutionen nicht wie gewohnt wichtige Beschlussfassun-
gen auf übliche Weise herbeiführen. Dies führt im Extrem-
fall zu fehlender Handlungsfähigkeit und kann zudem erhebli-
che Sanktionen zur Folge haben. Um dies zu verhindern, hatte 
die Bundesregierung bereits Ende März im Schnellverfahren 
ein Gesetzespaket auf den Weg gebracht. Das Werk mit dem 
sperrigen Namen „Gesetz zur Abmilderung der Folgen der 
COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrens-
recht“ – kurz „COVID-19-Abmilderungsgesetz“ – brachte eine 
Reihe von Erleichterungen für Firmen, Vereine und Verbände. 
Es erlaubt zum Beispiel digitale Mitgliederversammlungen, zu 
denen sich Vorstand und Mitglieder – z. B. per Videokonferenz 
– zusammenschalten können. Vereins- und Verbandsmitglie-
dern wurde zudem ermöglicht, ihre Stimmen schriftlich vor 
Beginn der Mitgliederversammlung abzugeben. Bisher können 
das nur die Vereine wirksam tun, die dies in ihrer Satzung aus-
drücklich geregelt haben. In der ZVDH-Satzung ist das schrift
liche Abstimmungsverfahren als Option bereits vorgesehen. 

Nach der Neuregelung ist es ausreichend, die Stimme in Text-
form, auch per E-Mail oder Fax, abzugeben. Um die Hand-
lungsfähigkeit von Vereins- und Verbandsvorständen zu 
sichern, erlaubt die neue gesetzliche Regelung, dass ein 
Vorstandsmitglied weiter im Amt bleibt, bis ein Nachfolger 
bestellt werden kann. Für Unternehmen in der Rechtsform 
der GmbH bestimmt die neue Sonderregelung, dass abwei-
chend von § 48 Abs. 2 GmbHG Gesellschafterbeschlüsse in 
Textform oder durch schriftliche Abgabe der Stimmen auch 
ohne Einverständnis sämtlicher Gesellschafter gefasst werden 
können. Diese Regelung ist nicht nur für Mitgliedsbetriebe, 
die in dieser Rechtsform betrieben werden, sondern auch für 
verbandseigene Wirtschaftsunternehmen in der Rechtsform 
der GmbH gültig.

Die vorgenannten gesetzlichen Erleichterungen gelten 
dagegen nicht für Körperschaften des öffentlichen Rechts. 
Handwerksinnungen sollten daher bezüglich ihrer satzungs-
mäßigen Beschlüsse eine enge Abstimmung mit der aufsicht-
führenden Handwerkskammer suchen. Speziell für die Hand-
werksorganisation wurde 2020 auch die Sonderbestimmung 
des § 124c in die Handwerksordnung aufgenommen, die 
die Regelungen nochmals konkretisiert. Beide gesetzlichen 
Bestimmungen, also das COVID-19-Abmilderungsgesetz und 
§ 124c HwO, gelten noch bis zum 31. Dezember 2021.

Regeln der Technik: Auftragnehmer muss 
Regeländerung vor Abnahme beachten

Das OLG Koblenz und der BGH haben dem Fachregelwerk des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks erneut den Status allge-
mein anerkannter Regeln der Technik attestiert (OLG Koblenz, 
Urteil vom 31.05.2019, Az: 6 U 1075/18; BGH, Beschluss vom 
15.04.2020, Az: VII ZR 152/19). Die wichtigste Aussage der 
Entscheidung betrifft jedoch die Frage, was bei Änderung des 
Regelwerks während der Ausführungszeit gilt. Hier hat bereits 
früher die Rechtsprechung eindeutig festgestellt, dass ent-
scheidend der Regelwerksstand zum Zeitpunkt der Abnahme 
ist. Der BGH und die Vorinstanzen äußern sich in der neuen 
Entscheidung darüber hinaus zu den Folgen bei Nichtbeach-
tung. Zusammengefasst lässt sich festhalten: Ändern sich die 
Fachregeln während der Ausführungszeit, muss der Auftrag-
nehmer den Auftraggeber darauf hinweisen und eine Ent-
scheidung „erzwingen“.

Die Gerichtsentscheidung hierzu: „Ein Zurückbleiben der 
Bauausführung hinter den anerkannten Regeln der Technik 
ist nur dann vertragsgerecht, wenn die Parteien eine entspre-
chende Vereinbarung getroffen haben. Dies setzt jedoch vor-
aus, dass der Auftragnehmer den Auftraggeber auf die mit 
der Nichteinhaltung der anerkannten Regeln der Technik 
verbundenen Konsequenzen und Risiken hingewiesen hat.“  
Es bleibt also für den Dachdecker wichtig, immer auf dem 
aktuellen Stand der Fachregeln zu sein und sie einzuhalten. 
Sobald sich die Fachregeln ändern, muss der Dachdecker 
gegenüber dem Bauherrn Bedenken anmelden. Dann ist 
es Sache des Bauherrn, es bei der alten Ausführungsart zu 
belassen, oder ein „upgrade“ anzuordnen, was dann aller-
dings in einen kostenpflichten Nachtrag mündet.

ZVDH-Rechtsprechungsreport
Über weitere wichtige Gerichtsentscheidungen im Bereich 
des Baurechts, aber auch im Wirtschafts- und Wettbewerbs-
recht informierte der ZVDH im Berichtsjahr regelmäßig. 
Schwerpunkte waren dabei Themen wie Bauzeitverzögerung, 
fiktiver Schadensersatz und DSGVO-Auskunftspflichten.

Geschäftsbericht 2020 – Wirtschaftspolitik und Recht
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Wer auf andere Leute wirken will, 
der muss erst einmal in ihrer Sprache 
mit ihnen reden.
Kurt Tucholsky | Journalist und Schriftsteller 

unverwechselbare Erlebnischarakter und das hochqualitative 
internationale Angebot machte die DACH+HOLZ Internatio-
nal 2020 erneut zum wichtigsten Branchen-Event und erhielt 
Bestnoten. 91,7 % aller Fachbesucher gaben an, sie würden 
die Messe aktiv weiterempfehlen, denn hier treffen sich junge 
Talente, Influencer und etablierte Profis aus aller Welt. Nir-
gendwo sonst ist die Kraft und Lebendigkeit des Dachdecker-
handwerks so zu spüren. 96,9 % der Aussteller gaben ihrer 
Leitmesse Top-Bewertungen.

Dachdeckerhandwerk, Zimmerer und BG BAU 
auf Gemeinschaftsstand

Die drei Institutionen – ZVDH, Holzbau Deutschland und BG 
BAU – hatten bereits 2018 auf der DACH+HOLZ International 
gemeinschaftlich ihre Kompetenzen präsentiert. Dieses Mit-
einander war auf positive Resonanz gestoßen, so dass die 
drei Partner 2020 in Stuttgart noch näher zusammenrück-
ten. Ein offener Standbau belegte über 600 qm und bot den 
Besuchern wichtige Informationen der Berufsorganisation zu 
Bereichen der Fachtechnik, Betriebswirtschaft, Marketing, 
Kommunikation sowie dem Engagement der Dachbaubran-
che auf dem internationalen Parkett. Ergänzend dazu fanden 
täglich Foren zu Aspekten wie Digitalisierung, Datenschutz 
und Arbeitssicherheit im Dachdeckerhandwerk statt, die auch 
den Blick über den Tellerrand zum Nachbargewerk erlaubten.

DACH+HOLZ International 2020 mit Rekordzahlen
607 Aussteller aus 29 Ländern sorgten auf der DACH+HOLZ 
International 2020 in Stuttgart für volle Hallen. Unter dem 
Motto „Unsere Messe. Unsere Stärke.“ informierten sich rund 
52.000 Besucher aus 83 Ländern über die Zukunft ihres Hand-
werks – das entspricht einem Besucherplus von 5 % im Ver-
gleich zur DACH+HOLZ International 2016 in Stuttgart. Die 
Leitmesse der Zimmerer, Dachdecker und Klempner war auch 
diesmal wieder unverzichtbarer Treffpunkt für alle Genera-
tionen. Die vielfältigen Möglichkeiten zum Austausch, der 

Messen und Marketing

Mit High Speed weiter voran
Mit überragendem Erfolg fand die Weltleitmesse DACH+HOLZ International vom 28. bis 31. Januar 2020  
in Stuttgart statt. Nur wenige Tage später waren bereits deutliche Einschränkungen durch das Covid 19-Virus 
zu spüren. Für das Dachdeckerhandwerk begann ein Jahr mit zahlreichen, ganz neuen Herausforderungen.

Die nächste DACH+HOLZ  

International findet vom 

15. bis 18. Februar 2022  

in Köln statt. 

www.dach-holz.com
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Eine Erfolgsstory – 30 Jahre Aktion DACH
Seit ihrer Gründung 1990 hat 
sich die Aktion DACH die Nach-
wuchssicherung, Imagepflege 
und Auftragswerbung als Ziele 

gesetzt. Die Aktion DACH stellt den Dachdecker-Innungsbe-
trieben kostenfrei Kommunikationsmaterial für Kunden- und 
Nachwuchswerbung zur Verfügung und betreibt darüber hin-
aus eine breit angelegte Zielgruppenkommunikation. 

Mit Meister Obenauf fing alles an
Anfang der 90er Jahre sorgte die Sympathiefigur Meister-
Obenauf in den Medien und bei zahlreichen bundesweiten 
Events für Aufmerksamkeit. Der Super-Dachdecker begleitete 
Peter Maffay auf der „Tabaluga und Lilli“-Tournee, war bei 
den „Prinzen“ dabei, unterstützte die „Adidas Streetball Chal-
lenge“, tourte mit einem Sonderzug durch die größten deut-
schen Bahnhöfe und vieles andere mehr.

Vollversammlung der Aktion DACH: Beirat gewählt  
und weiter mit High Speed in die Zukunft

Die Nachwuchssicherung ist eine der vorrangigsten Aufgaben 
der Bedachungsbranche. Das alles plant der Beirat der Aktion 
DACH, der regelmäßig tagt und die finanziellen Beiträge der 
drei Branchenpartner – Dachdeckerhandwerk, Hersteller und 
Fachhandel – in einen erfolgreichen Kommunikationsmix 
umsetzt. Turnusmäßig wählte die Vollversammlung aller Mit-
glieder der Aktion DACH am 2. Dezember 2020 ihren Beirat 
für die Jahre 2021-2023. Alle Kandidaten wurden durch die 
Wahl in ihrem Amt bestätigt oder neu in den Beirat gewählt.
Die Mitglieder des Beirates sind Kommunikationsexperten 
des Dachdeckerhandwerks, der Hersteller und des Fachhan-
dels. Diese Branchenkenner analysieren die Sachlage und pla-
nen die Strategie der Aktion DACH.

Das leistet die Aktion DACH
Nachwuchswerbung 4.0 
Auf Basis von Auswertungen der Shell-Jugendstudie erar-
beitete die Aktion DACH ein Kommunikationskonzept für die 
Nachwuchszielgruppe Bedachungsbranche. Bild- und Text-
material wurde speziell für die geplante Strategie generiert. 
Die Basisidee ist es, auf Augenhöhe mit der Zielgruppe zu 
kommunizieren; daher präsentieren sich auf der Webseite 
„DachdeckerDeinBeruf.de“ echte Dachdecker und Dach
deckerinnen mit authentischen Aussagen zu ihrer Ausbildung.

Die „Online-Bewerbungsplattform“ enthält neben den Testi-
monials viele wichtige Informationen zu den Tätigkeiten im 
Dachdeckerberuf, aber auch zu Verdienstmöglichkeiten und 
Aufstiegschancen. Ganz besonders erfolgreich ist der Selbst-
test: „Dachdecker – Dein Beruf?

Kontaktsystem komplett überarbeitet
Das Außergewöhnliche an der Nachwuchsplattform ist der 
integrierte Lehrstellen- und Praktikumsfinder mit dem dahin-
ter liegenden „intelligenten Kontaktsystem“. Unter dem 
Motto „Ein Klick statt Bürokratie“ wird eine Bewerbung für 
die Zielgruppe ganz einfach. 
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Die „Online-Bewerbungsplattform“ vermittelt die Anfrage 
sofort an Dachdeckerbetriebe im nahen Umkreis. Ganz neu 
ist, dass die Betriebe nun sofort und direkt mit den jugend
lichen Bewerbern in Kontakt treten können: Das erleichtert es 
dem Dachdeckerunternehmer schnell zu reagieren. Natürlich 
funktioniert die Seite auf allen mobilen Endgeräten.

Nachwuchsgewinnung durch  
Jugendbotschafter 

Für „frisches“ und authentisches Informationsmaterial sorgen 
die Jugendbotschafter – die Jubos. Das sind junge Dachdecker 
und Dachdeckerinnen, zum Teil noch in der Ausbildung, die 
mit viel Freude und Engagement über ihre Erfahrungen mit 
dem vielseitigen Dachdeckerberuf berichten und andere 
Jugendliche – die Zielgruppe – dabei mit in die berufliche 
Erlebniswelt nehmen. Aktuell ist schon die zweite Genera-
tion Jugendbotschafter aktiv. Diese fünf jungen Leute sorgen 
mit Bild und Film für die unverzichtbaren Inhalte der Medien
kampagne. Die Ausrüstung der Jubos besteht aus Smart-
phone, Gimbal, Actioncam und Selfiestick, der Umgang damit 
sowie rechtliche Hinweise bei Bild- und Filmaufnahmen wur-
den in speziellen Workshops trainiert, die 2020 online durch-
geführt wurden. Die Jubos sind Teil ihrer Zielgruppe, sind mit-
tendrin und wissen, wie die Kommunikation in den sozialen 
Netzwerken funktioniert. Instagram, YouTube und Facebook 
sind die wichtigsten Online-Kanäle, die bespielt werden. Auch 
wenn Facebook nicht mehr als Kanal für die ganz junge Gene-
ration gilt, werden hier Eltern und Lehrer erreicht, die bei der 
Berufswahl eine wichtige Rolle spielen und daher eine unver-
zichtbare Zielgruppe sind. Im Hintergrund arbeiten die Kom-
munikationsprofis, die nach Auswertung der Analysetools 
passgenau die Beiträge dort ausspielen, wo sie am besten 
ankommen. Das ermöglicht eine optimale Themensteuerung. 
Jeder Beitrag wird vor der Veröffentlichung inhaltlich geprüft, 
dann aufbereitet und an die richtige Stelle in den Medien
kanälen platziert.

Über all die bespielten Kanäle werden insgesamt Reichweiten 
in Millionenhöhe erzielt, und rund 100.000 Seiten wurden auf 
unserer Nachwuchsplattform aufgerufen. Flankierend dazu 
erfolgte eine Themenplatzierung bei einem großen Presse
dienst, die Kontaktzahlen in zweistelliger Millionenhöhe 
erzielte und den Medienmix abrundet.

Neue Kommunikationsmittel  
für die Dachdeckerbetriebe 

Die Ausstattung für Innungen und Betriebe für die Nach-
wuchswerbung vor Ort wurde komplett überarbeitet: Statt 
langer Texte gibt es knappe Aufmacher zu aktuellen Themen, 
die Details sind per QR-Code abrufbar, die Inhalte dahinter 
werden laufend aktualisiert. So ist die neue 
Nachwuchsbroschüre selbst in der Printver-
sion immer aktuell und enthält viele Informati-
onen, ohne überladen zu sein. Die Ausstattung 
für den Kontakt vor Ort durch die Dachdeckerbe-
triebe wurde mit Plakaten, QR-Code-Aufklebern 
und einem Roll-Up komplettiert. Im Online-Bro-
schürenbaukasten können Dachdeckerbetriebe 
zudem Faltblätter sowie Plakate mit ihrem Namen 
und Firmenlogo individualisieren und als PDF- 
Dateien herunterladen.

Im Dezember 2019 wurde mit Programmatic Adverti-
sing eine weitere Form des Online-Marketing gestartet. 
Dies ist ein vollautomatischer und individualisierter Ein- 
und Verkauf von Werbeflächen in Echtzeit. Dabei werden auf 
Basis der vorliegenden Nutzerdaten gezielt auf den Nutzer 
zugeschnittene Werbebanner ausgeliefert. Die Individualisie-
rung der Werbeflächen geschieht dabei über einen Auktions-
prozess, bei dem, nach der Überprüfung der Nutzerrelevanz, 
der Höchstbietende den Zuschlag erhält und den Werbe
banner aussteuern darf. Dadurch gibt es kaum Streuverluste. 
Die Aktion war ein voller Erfolg, die Klickraten schnellten nach 

oben. Daher wurde diese Werbeform 
fortgeführt und zeitlich darauf abge-
stimmt, wann die höchste Aufmerksam-
keit der Zielgruppe zu erwarten ist, zum 
Beispiel während pandemiebedingter 
Schulschließungen und während der 
Weihnachtstage.

Der Lang DIN 6-Seiter enthält um-
fangreiche Informationen, die dank 

QR-Codes immer aktuell sind.

Unsere Jubos  
auf Instagram

Messen und Marketing – Geschäftsbericht 2020
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Eltern spielen eine wichtige Rolle  
bei der Berufswahl

Im Verlauf des Jahres 2020 entstanden zwei neue Broschü-
ren: Eine davon wendet sich an die Eltern als Mitentscheider 
bei der Berufswahl und ist in sechs Sprachen verfügbar. Sie 
thematisiert die Karrieremöglichkeiten im Dachdeckerhand-
werk und die vielseitigen Inhalte des abwechslungsreichen 
Berufs. Besonders bei Familien aus anderen Kulturkreisen ist 
oft unbekannt, welche Karrierechancen das deutsche Hand-
werk jungen Menschen generell bietet. Die Vielseitigkeit und 
die positiven Herausforderungen des Dachdeckerhandwerks 
müssen also anschaulich vermittelt werden. Die Broschüre  
ist in gedruckter Form in deutsch und türkisch, als PDF in 
russisch, polnisch, rumänisch und syrisch erhältlich, für Mit-
gliedsbetriebe im Online-Werbemittelshop abrufbar.

Die Welt der Dachdecker
2020 erfolgte auch die Vorarbeit für ein neues Online-Projekt: 
„Die Welt der Dachdecker“. Dies wird eine interaktive Cloud-
Anwendung, die Jugendliche, Eltern, Lehrer, aber auch Ausbil-
dungsbeauftragte des Dachdeckerhandwerks und engagierte 
Ehrenamtsträger im Blick hat. „Die Welt der Dachdecker“ 
wird eine wichtige Ergänzung zur Online-Bewerbungsplatt-
form darstellen.

Erfolge in Zahlen

Hier noch ein paar Fakten:

•	 Tausende von Auftragswerbebroschüren für Endkunden 

wurden verteilt.

•	 2018-2020 wurden 2021 Pakete mit Werbemitteln  

an die Mitgliedsbetriebe verschickt. 

•	 Das Pixibuch „Ich habe einen Freund, der ist Dachdecker“ 

ist mit 1,2 Millionen Exemplaren das auflagenstärkste 

	 Pixibuch aller Zeiten. 

•	 Das Vor-Lese-Bilder-Malbuch „Felix“ wurde ein totaler 

Liebling bei der Zielgruppe.

Zielgruppe: Jugendliche,  
aber auch Eltern und 
Ausbildungsbetriebe

Ausbildungsabbrüche verhindern 
Die andere Broschüre „So werden aus Azubis langjährige Mit-
arbeiter“ wendet sich an die Dachdeckerbetriebe: Hier geht 
es um das Verständnis des Betriebsinhabers und der verant-
wortlichen Mitarbeiter für die veränderten Wertevorstellun
gen der Jugendlichen. Oft hilft schon eine Schärfung des 
Problembewusstseins auf beiden Seiten, um besser aufein-
ander zu gehen zu können. Zu viele Azubis brechen ihre Aus-
bildung ab: die Broschüre hilft, dass Probleme erst gar nicht 
entstehen und zeigt gleichzeitig pädagogisch-diplomatische 
Lösungswege auf.

Die QR-Code-Aufkleber  
zur Nachwuchswerbung  
eignen sich auch als  
Druckvorlage für Anzeigen  
in Schülerzeitungen.
Link auf Online-Shop  
https://aktiondach.de/
online-shop/ 

Geschäftsbericht 2020 – Messen und Marketing
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Mit Schlagzeilen erobert man Leser. 
Mit Information behält man sie.
Alfred Harmsworth, 1. Viscount Northcliffe | Journalist und Verleger 

Clippings der 
redaktionellen 
Beiträge rund  
ums Dachdecker-
handwerk

Gewerke den heiß begehrten Nachwuchs umwerben. Infor-
miert wurde zudem im Tarifbereich: Zum einen über die neu 
geltenden Mindestlöhne im Dachdeckerhandwerk und später 
im Jahr über die Ergebnisse der Tarifverhandlungen (Erläute-
rungen siehe Kapitel 2). Dass sich eine gute Tarifpartnerschaft 
auszahlt, zeigte die gemeinsame Pressemitteilung vom ZVDH 
und der Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU), 
in der die Sozialpartner über das neue Sommer-Ausfallgeld 
informierten. Damit werden Arbeitsausfälle in den Sommer-
monaten aufgefangen, da durch den Klimawandel große 
Hitze- und Starkregenereignisse deutlich zunehmen. Eine 
wichtige Aussage traf der Zentralverband mit den Forderun-
gen nach konjunkturpolitischen Maßnahmen im Gebäude
bereich und dem Anschluss an das Bündnis mit insgesamt  
14 Vertretern von Baustoffindustrie und Handwerk. Alles in 
allem wurden die Meldungen rund 25.000 Mal herunterge
laden und fanden sowohl in Print- als auch in Online-Medien 
Eingang. Ebenso erfolgreich war der Ansatz, redaktionelle 
Beiträge über das Dachdeckerhandwerk allgemein bundes-
weit in die Tages- und Fachpresse zu bringen. Hier wurden mit 
drei verschiedenen Beiträgen folgende Auflagen erreicht:

Auch in der Pressearbeit war im Jahr 2020 das Corona-Thema 
dominierend. In drei von insgesamt 14 Pressemeldungen 
wurde auf die Pandemie und die Auswirkungen auf das Dach-
deckerhandwerk eingegangen. Aber es gab auch Themen 
abseits des Coronavirus, wie beispielsweise die steuerliche 
Förderung im Bereich der energetische Gebäudesanierung, 
die seit dem 1.1.2020 geltend gemacht werden kann. Davon 
profitiert das Dachdeckerhandwerk, denn zu den geförderten 
Maßnahmen gehören u.a. die Wärmedämmung von Wänden, 
Dachflächen und Geschossdecken sowie die Erneuerung der 
Fenster. Erfreulich auch die Meldung, in der die Wiederwahl 
des ZVDH-Präsidenten Dirk Bollwerk und des Vize-Präsiden-
ten Michael Zimmermann verkündet wurde. Der Anstieg der 
Azubizahlen im Dachdeckerhandwerk um rund 7 % war eben-
falls eine gute Nachricht, vor allem, da auch viele andere 

Das Dachdeckerhandwerk in der Presse

Thema Start der 
Kampagne Auflage Anzahl 

Belege
Page

impression

Energetische Gebäudesanierung 
Dachdeckerhandwerk steht bereit 

Februar 
2020 4,3 Mio 176 60.000

Dachdecker: Eine Ausbildung  
mit Zukunft – Krisensicher auf  
dem Dach unterwegs

Juni  
2020 7,1 Mio 200 60.000

Dachdecker sichern die Energie
wende (Kampagne läuft noch)

November 
2020 350.000 12 1,3 Mio.
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oder Arbeitshilfen der BG BAU. Hier konnten im Schnitt 
30.000 User erreicht werden, die auch viel Interaktion zeig-
ten. Der parallel bespielte Twitter-Kanal des ZVDH wächst 
ebenfalls, was die Anzahl der Follower und Tweet-Impres-
sions angeht. Ausgebaut werden konnte auch die Zahl der 
Abonnenten der Unternehmensnachrichten auf XING: Hier 
lesen nun 652 Interessierte aus der Dachdeckerwelt unsere 
Neuigkeiten, ein Plus von fast 10 % im Vergleich zum Vorjahr. 

Nachwuchssuche über Social Media
Die Facebookseite zur Nachwuchssuche hat vor allem 
durch die Posts unserer ZVDH-Jugendbotschafter wieder 
hohe Reichweiten erzielt. Dadurch stiegen auch wieder die 
Besuchszahlen der Webseite für die Nachwuchssuche im 
Dachdeckerhandwerk www.DachdeckerDeinBeruf.de Die 
beliebtesten Einstiegsseiten waren die Ausbildungsplatz-
suche sowie Informationen rund um den Dachdeckerberuf. 
Ein Relaunch der Seite sowie eine bessere Handhabung der 
Anfragen für die teilnehmenden Betriebe gaben der Seite 
nochmal richtig Schwung und so wurden bisher insgesamt 
350 junge Menschen erfolgreich als Azubi oder Praktikant in 
Dachdeckerbetriebe vermittelt. 

Auch die Marketingaktionen über Google zeigten Erfolge:  
12 Kampagnen brachten rund 13.000 User auf die Bewerber
plattform. Weitere wichtige Quellen waren Facebook und 
Instagram, aber auch der Einsatz von Programmatic Adver
tising erzielte gute Quoten. Auf Instagram konnte die  
Abonnenten-Zahl auf 2.140 gesteigert werden und die Filme 
der Jugendbotschafter sorgten auf dem Youtube-Kanal eben-
falls für steigende Abrufzahlen. 

Social-Media in der Pressearbeit
Zunehmend gewinnt auch der ZVDH-Facebook-Kanal an Be-
deutung für die Öffentlichkeitsarbeit. Gerade in Pandemie
zeiten war es wichtig, die Innungsbetriebe schnell mit aktuel-
len Informationen zu versorgen. Dazu eignen sich die sozialen 
Netzwerke im besonderen Maß, auch, um Fake-News zu 
begegnen und auf seriöse Quellen hinzuweisen. Insgesamt 
haben rund 1500 User die Seite abonniert, darunter Dach-
deckerbetriebe, Landesverbände und Innungen, aber auch 
Vertreter aus Industrie und Handel sowie zahlreiche Hand-
werksorganisationen. Informationen rund um die Corona-
Pandemie machten 2020 natürlich einen Schwerpunkt aus. 
Besonders hohe Reichweiten wurden mit Posts erzielt, in 
denen konkrete Handlungshilfen fürs Dachdeckerhandwerk 
geboten wurden, wie zum Beispiel durch ZVDH-Infoblätter 

Beispiele für 
erfolgreiche 
Posts mit hohen 
Reichweiten und 
Interaktionen
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gänge bei privaten Auftraggebern, dort schwerpunktmäßig  
im Bereich Sanierung und Reparatur. Personalausfälle durch 
Erkrankungen oder wegen notwendiger Kinderbetreuung 
mussten nur knapp 13 % der Betriebe in Kauf nehmen. Kaum 
ins Gewicht fielen fehlendes Material oder der Wegfall von 
Vorleistungen. Und erfreulich auch, dass 60 % keine der Maß-
nahmen, wie Abbau von Urlaub und Überstunden, Inan-
spruchnahme von Soforthilfen und Krediten oder Einführen 
von Kurzarbeit einsetzen mussten. Ebenso blieben Kündigun-
gen und vorübergehende Betriebsschließungen die absolute 
Ausnahme. Befragt zu den Auftragsvorläufen zeigte sich,  
dass fast 67 % noch bis zu 4 Monaten mit Aufträgen versorgt 
sind, 30 % geben sogar an, auch über 4 Monate hinaus noch 
Arbeiten in den Büchern zu haben. 

Eine weitere Umfrage wurde zum Thema „Ausbildung in guten 
und in schlechten Zeiten“ durchgeführt, hier haben 564 
Innungsbetriebe teilgenommen. Die Auswertung zeigte drei 
wichtige Ergebnisse: 75 % der Betriebe bilden aus, Corona 
hatte so gut wie keine Auswirkungen auf die Ausbildungsbe-
reitschaft und 92 % der Betriebe werden auch weiterhin aus-
bilden. Über 70 % der Betriebe, die nicht ausbilden, gaben 
an, keinen geeigneten Kandidaten gefunden zu haben, 15 % 
verwiesen auf schlechte Erfahrungen. Von den Angeboten, 
die der Zentralverband neben der Bewerberplattform sei-
nen Mitgliedern zur Unterstützung bei der Nachwuchssuche 
bereitstellt, war der Renner das Pixibuch „Ich haben einen 
Freund, der ist Dachdecker“, dicht gefolgt von der neu auf-
gelegten Nachwuchsbroschüre. Oft kommt auch das Ausmal- 
und Vorlesebuch von Kater Felix zum Einsatz. 

Ein Ohrenschmaus
Neu ist der ZVDH-Podcast fürs Dachdeckerhandwerk. Ge
startet wurde der Audiokanal im Oktober 2020 mit kurzen 
Infos zum Gebäudeenergiesetz, über das neue digitale Be-
richtsheft, die Fördermaßnahmen für die energetische 

Sanierung und Informationen zum 
Relaunch der Bewerberplattform 
www.DachdeckerDeinBeruf.de. 
Alle 14 Tage erscheint nun regel-
mäßig eine neue Podcast-Aus
gabe, immer 10 Minuten zu den 
aktuellsten Themen aus der Ver
bandswelt. Bis zum Ende des 
Jahres gab es rund 2.000 Abrufe. 

Der interne Mitgliederbereich
Ein wichtiges Medium für die Kommunikation nach „innen“, 
also gezielt an die Mitgliedsbetriebe, ist das Intranet, dem 
neben dem ZVDH alle Landesverbände angeschlossen sind. 
Über ein schnell installiertes Corona-Informationssystem 
wurden die Dachdeckerbetriebe mit Neuigkeiten zur Pan-
demie versorgt, zudem wurden wertvolle Handlungshilfen 
bereitgestellt. Vor allem in den ersten Monaten der Pande-
mie schnellten die Abrufzahlen der Dokumente in die Höhe. 
Denn neben allgemein zugänglichen Informationen erhal-
ten die Innungsbetriebe von der Berufsorganisation sorg-
fältig aufbereitetes Hintergrundwissen, speziell auf Fragen 
und Bedürfnisse der Dachdeckerbetriebe zugeschnitten. So 
wurden auf über 60 Fragen Antworten formuliert, die durch 
Checklisten und Vorlagen ergänzt wurden. Den Besonderhei-
ten in den einzelnen Bundesländern wurde mit der Rubrik 
„Länder-Infos“ Rechnung getragen. Natürlich finden sich im 
Intranet auch viele weitere Informationen, z. B. über Neue-
rungen im Bereich Fachtechnik, Recht, Politik oder Berufsbil-
dung. Insgesamt wurden im Berichtsjahr rund 53.000 Doku-
mente heruntergeladen. 

Umfragen im Dachdeckerhandwerk
Im April 2020 befragte der ZVDH seine rund 7.000 Mitglieds-
betriebe zu den Auswirkungen der Coronakrise; über 1.300 
Dachdecker haben geantwortet, eine bisher unerreichte 
Rücklaufquote. Ein erfreuliches Fazit: Die meisten Betriebe 
spüren nur geringe coronabedingte Auswirkungen. Eine der 
deutlichsten Folgen waren für rund 20 % der Betriebe Auf-
tragsverschiebungen, bei 12 % kam es zu Umsatzrückgängen. 
Nur 7 % gaben an, stark oder sehr stark von Stornierungen 
betroffen zu sein. Am deutlichsten zeigten sich Auftragsrück

In welchem Umfang spüren Sie bisher die Auswirkungen 
der Coronakrise auf Ihren Betrieb?

	� keine Auswirkungen  
bisher

	�� sehr gering
	 �eher gering

	� eher stark
	� sehr stark

Ausfall Vorleistungen 
Subunternehmen

 Fehlendes Material

Fehlendes Personal  
(Kinderbetreuung, Krankheit)

Umsatzrückgang

Auftragsverschiebung

Auftragsstornierung 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Corona-Umfrage an alle Innungsbetriebe April 2020
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Verbandsorgan DD/H 
Die Zeitschrift DD/H Das Dachdecker-Handwerk, herausge-
geben von der Rudolf Müller Mediengruppe, ist das offizielle 
Presseorgan des ZVDH. In jeder Ausgabe werden dort unter der 
Rubrik „ZVDH – Aktuelles aus der Berufsorganisation“ Artikel 
von der ZVDH-Pressestelle verfasst. Schwerpunkte waren 2020 
neben der Pandemie Digitalisierung, Datenschutz und Cyber
sicherheit, Ideen zur Nachwuchswuchssuche, Klimaschutz, För-
derprogramme wie „Digital jetzt“, aber auch politische Themen 
und Beiträge aus den Abteilungen Fachtechnik und Wirtschaft. 
Außerdem wurden unsere neuen Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen vorgestellt: Philip Witte als Referent Kommunikation/
Technik, Jan Redecker als Referent Technik sowie Ulrike Franke, 
die das Service-Team des ZVDH unterstützt.

ZVDH-Informationen
Das zvdh-kompakt – versandt als E-Mail-Newsletter – dient 
der direkten Kommunikation zwischen Zentralverband, Lan-
desverbänden, Innungen, aber auch Industrie, Handel und 
Presse. Jeden Freitag werden kompakt auf einer Seite Neu-
igkeiten rund ums Dachdeckerhandwerk an über 500 Multi-
plikatoren aus der Dachdeckerwelt gelesen. Themenschwer-
punkte sind Informationen aus der Fachtechnik, Neuerungen 
im Tarif- und Arbeitsrecht, politische Statements und Projekte 
der Berufsorganisation. 

Zweimal im Jahr wird der ZVDH-Steckbrief aktualisiert heraus-
gebracht. Aktuelle Umsatzzahlen, die Anzahl der Dachdecker-
betriebe sowie deren Beschäftigte, die Entwicklung der Aus-
bildungssituation, die Altersstruktur im Dachdeckerhandwerk, 
aber auch Angaben zur Insolvenzeröffnungsquote werden 
dort veröffentlicht. Der aktuelle Steckbrief (Stand Juni 2020) 
ist als PDF auf der Webseite dachdecker.de im Pressebereich 
abrufbar. Dort sind ebenfalls zahlreiche Faktenblätter aufge-
listet. 2020 kam ein neues zum Thema Gauben hinzu. Diese 
Informationen werden vor allem von Pressevertretern genutzt 
und sind somit ein weiteres wichtiges Tool der Pressearbeit.

Wahlen 
ZVDH-Präsident Dirk Bollwerk und Vize-
präsident Michael Zimmermann stan-
den 2020 auf der Delegiertenversamm-
lung im Rahmen der DACH+HOLZ 2020 
in Stuttgart zur Wiederwahl an und 
erreichten ein außerordentlich erfolg-
reiches Wahlergebnis: Dirk Bollwerk 
wurde mit 96,3   % der Stimmen als 
ZVDH-Präsident bestätigt und Michael 
Zimmermann konnte 98,9 % aller Stim-
men auf sich vereinigen. Beide sind nun 
wieder für drei Jahre im Amt. 

Ehrungen 
Die Landesinnungsmeister Johannes Lauer (Rheinland-Pfalz) 
und Peter Braeuning (Saarland) erhielten mit der Goldenen 
Ehrennadel des Deutschen Dachdeckerhandwerks eine der 
höchsten Auszeichnungen der Berufsorganisation. Ober
meister Hartmut Quappe aus Brandenburg durfte sich über 
die Ehrenplakette des ZVDH freuen. In den Laudationes 
betonte Präsident Bollwerk, welch hohe Bedeutung die enga-
gierte Arbeit des Ehrenamts für die Berufsorganisation hat. 

ZVDH-Vizepräsident Michael Zimmermann nahm die Ehrun-
gen der Bundessieger des Leistungswettbewerbs vor. Er lobte 
das Engagement der jungen Dachdecker und Dachdeckerin-
nen, die sich mit solch einer Begeisterung fürs Dachdecker-
handwerk einsetzten. Angetreten zur „Deutschen Meister-
schaft im Dachdecken“ waren zehn Landesssieger sowie eine 
Landesssiegerin im November 2019 in Bad Schlema (Sachsen). 
Paul Heil aus Sachsen machte den ersten Platz, gefolgt von 
Matthias Kremer aus Rheinland-Pfalz. Lucas Röttig aus dem 
Saarland belegte den dritten Platz.

Freuen sich über ihre  
Wiederwahl: Michael  
Zimmermann und  
Dirk Bollwerk (rechts)

Von links: Dirk Bollwerk, Hartmut Quappe, Johannes Lauer, 
Peter Braeuning 
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Komplizierte Technik muss mit 
einfacher Handhabung kombiniert 
werden. Nicht umgekehrt.
Hermann Simon | Unternehmensberater und Unternehmer, emeritierter Wirtschaftsprofessor, Autor, Referent

Neustrukturierung der Fachausschüsse
Angestoßen wurde diese Entwicklung bereits 2019 im 
Rahmen der Fachtechnischen Tagung. Christian Anders, seit 
2007 technischer Referent beim ZVDH und Leiter der Ge-
werbespezifischen Informationstransferstelle, hat es über-
nommen, die Neustrukturierung der Fachausschüsse (FA)  
im Jahr 2020 vorzubereiten. Insgesamt wird es künftig 18 
statt der bisherigen 15 Fachausschüsse geben. 

Wesentliche Neuerungen sind:
•	 Das Thema Entwässerungen wurde bisher im FA Metall 

bearbeitet. Da es jedoch alle Fachausschüsse mit Regel-
werksbezug betrifft, wird es künftig einen eigenen FA Ent-
wässerungen geben, der sich aus Mitgliedern der Aus-
schüsse Metall, Abdichtungen, Dachziegel und Dachsteine, 
Schiefer und Faserzement, Großformatige Elemente, 
Holzschinden und Bitumenschindeln zusammensetzt.

•	 Ähnliches gilt für die Themen Einbauteile und Zusatz
maßnahmen: Diese betreffen  alle Regelwerksteile mit 
Dachdeckungen, und so wird es daher ebenfalls einen 
eigenen Ausschuss dazu geben. 

•	 Der Ausschuss Umwelt-, Arbeits- und Unfallschutz wird 
gesplittet. Grund war, dass Arbeits- und Unfallschutz auf 
der einen Seite sowie Umweltschutz, Energieeinsparung 
und Nachhaltigkeit auf der anderen Seite jeweils für sich 
eine große Bedeutung haben, ein gemeinsamer Ausschuss 
wurde dieser immer weiter zunehmenden Relevanz nicht 
gerecht. In den neu entstehenden Ausschüssen kann sich 

Personelle Veränderungen
Nach der Verabschiedung von Manfred Gunkel in den Ruhe-
stand wurde die Abteilung Technik im Laufe des Jahres um 
drei neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verstärkt: 

Seit März 2020 arbeitet Philip Witte an der Schnittstelle Tech-
nik/Kommunikation und wird künftig die Fachausschüsse 
Recycling und Entsorgung, Solarenergie, Arbeits- und Unfall-
schutz, Umweltschutz, Energieeinsparung und Nachhaltigkeit 
begleiten. Zudem wird Philip Witte über die Arbeit der Abtei-
lung Technik berichten, um eine größere Transparenz bei der 
Erstellung der Regelwerksteile und der Arbeit der Abteilung 
Technik allgemein zu ermöglichen. 

Ab Juli 2020 wurde das Team um Jan Redecker verstärkt. 
Jan Redecker war sechs Jahre als Dachdeckermeister tätig. 
Zu seinen künftigen Aufgaben gehören die Fachausschüsse 
Blitzschutz, Entwässerungen, Großformatige Elemente und 
Metall. Unter Begleitung von Josef Rühle, Geschäftsführer 
Technik, war Jan Redecker bereits an der Mitarbeit und der 
Veröffentlichung des Gelbdrucks „Merkblatt zur Bemessung 
von Entwässerungen“ beteiligt. 

Komplettiert wurden die Neuzugänge durch Ulrike Franke, 
die im November 2020 die Bereiche Service und Assistenz 
übernommen hat. 

Technik
Das Jahr 2020 war für die technische Abteilung des ZVDH ein wichtiges Jahr. Neben personellen Aufstockungen und 
der Umstrukturierung der Fachausschüsse wurden auch auf inhaltlicher Ebene wichtige Änderungen oder Ergänzungen 
erzielt und veröffentlicht. 
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Veröffentlichungen der Abteilung Technik
Neben den genannten Umstrukturierungen der Abteilung 
Technik hat auch die Arbeit am Regelwerk des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks nicht pausiert. Als wichtige Veröffent-
lichungen sind hervorzuheben:

Planungshilfe Barrierefreie Übergänge
Bei Dachterrassen und Balkonen gehören barrierefreie Über-
gänge seit Jahrzehnten zum Dachdecker-Alltag. Nach den ein-
schlägigen technischen Regeln für Dachabdichtungen, hier 
insbesondere der Flachdachrichtlinie, sind solche Anschlüsse, 
deren Aufkantung an der Fensterschwelle maximal 2 cm 
beträgt, als Sonderkonstruktionen oder „nicht geregelte Kon-
struktionen“ anzusehen. Dies liegt an dem Umstand, dass 
anders als bei „normalen“ Anschlüssen der Abdichtung an 
aufgehende Bauteile und Durchdringungen die Abdichtung 
bei barrierefreien Übergängen nicht 15 cm oberhalb des 
Nutzbelags, sondern unterhalb des Nutzbelags endet. 

intensiver diesen essentiellen Themen gewidmet werden. 
Damit reagiert der ZVDH auch auf aktuelle Entwicklungen 
gerade im Bereich Klimaschutz. Dieses Thema gewinnt für 
Dachdeckerbetriebe zunehmend an Bedeutung und nicht 
nur, weil der neue Slogan der Imagekampagange lautet: 
„Beim Klimaschutz ganz oben“.

•	 Gänzlich neu ins Leben gerufen wurde der Ausschuss 
Recycling und Entsorgung, der keinen Regelwerksteil bear-
beiten wird. Er soll die Dachdeckerbetriebe jedoch mit 
relevanten Informationen versorgen und Lösungen für  
den angespannten Entsorgungsmarkt aufzeigen. Hier hat 
die Vergangenheit gezeigt, dass Betriebe verstärkt mit 
Problemen bei der Entsorgung zu kämpfen haben. Daher 
ist ein eigener Fachauschuss dazu unabdingbar geworden. 
Eine enge Zusammenarbeit mit Entsorgungsunternehmen, 
aber auch Herstellern sowie die Unterstützung von inno
vativen Projekten wie beispielsweise PolyStyreneLoop, 
sind wichtige Aufgaben dieses Ausschusses.

Die Übersicht aller Fachausschüsse mit den betreuenden Referenten 

Christian Anders
•	 Abdichtungen
•	 Reet
•	 Wärmeschutz und Holz
•	 Grundregel
•	 Vermittlungsausschuss

Auflistung aller gewählten Fachausschuss-Mitglieder siehe Kapitel Adressen und Daten (Seite 44).

Hans Christian Groß
•	 Dachziegel/-steine
•	 Holzschindeln
•	 Schiefer und Faserzement
•	 Bitumenschindeln
•	 Zusatzmaßnahmen und 

Einbauteile

Jan Redecker
•	 Metall
•	 Entwässerungen
•	 Großformatige 

Elemente
•	 Blitzschutz

Philip Witte 
•	 Umweltschutz, Energie

einsparung, Nachhaltigkeit
•	 Recycling und Entsorgung
•	 Arbeits- und Unfallschutz
•	 Solarenergie

Josef Rühle
•	 Geschäfts-

führer  
Technik
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Für die barrierefreien Übergänge hat der ZVDH-
Fachausschuss „Abdichtungen“ Parameter erar-
beitet, die die Funktion des Anschlusses und 
die Entwässerung der Dachterrassen-/Balkon-
fläche sicherstellen. Der Fokus lag hierbei auf 
den Anschlüssen mit Flüssigkunststoffen, da 
diese in der Baupraxis am häufigsten ver-
wendet werden. 

Die Planungshilfe beschreibt, wie barrierefreie Übergänge 
abdichtungstechnisch zu planen und auszuführen sind und 
welche Parameter für die Entwässerung der jeweiligen Flä-
chen relevant sind. Es ist jedoch wichtig festzuhalten, dass 
die ausführenden Dachdecker-Unternehmen von Vorleistun-
gen anderer abhängig sind. Als Beispiel kann hier das Fens-
terelement genannt werden, welches regelmäßig nicht vom 
Dachdecker ausgewählt und eingebaut wird. Es ist zu erwar-
ten, dass Dachdecker-Unternehmen auch in Zukunft auf Bau-
stellen Situationen vorfinden, in denen „kreative“ Lösun-
gen gefragt sind. Das soll konkret heißen: Es wird noch Jahre 
dauern, bis Dachdeckerbetriebe ohne Bedenkenanmeldun-
gen oder konkrete schriftliche Vereinbarung der Ausführung 
eine Dachterrasse oder einen Balkon abdichten können. Die 
ZVDH-Planungshilfe hilft dem Dachdeckerunternehmer, seine 
Bedenken zu untermauern und ist ein weiterer Schritt zur 
„Regelkonstruktion barrierefreier Übergang“.

Planungshilfe Gebäudeenergiegesetz
Am 1. November 2020 trat das neue Gebäudeenergiegesetz 
(GEG) in Kraft, das in einem einheitlichen Gesetzestext das 
bisherige Energieeinsparungsgesetz (EnEG), die Energieein-
sparverordnung (EnEV) und das Erneuerbare-Energien-Wär-
megesetz (EEWärmeG) ersetzt. Um den Dachdeckerbetrie-
ben die Parallelen und Neuerungen im Vergleich zur EnEV 
aufzuzeigen, wurde die Planungshilfe zum GEG veröffentlicht. 
Darin werden vor allem die entsprechenden Anforderungen 
an die U-Werte und die wichtigsten Fragen aus Sicht des Dach-
deckerhandwerks zusammengefasst. Die Planungshilfe klärt 
Definitionen, was z.B. unter Änderungen von Dachflächen zu 

verstehen ist, welche Ausnahmen möglich sind 
oder welche Kriterien für die Ausstellung von 
Energieausweisen gelten. Begleitend wurde die 
Muster-Kundenerklärung sowie die Muster- 
Unternehmererklärung auf den aktuellen 
Stand gebracht. 

Gelbdruck Merkblatt Entwässerungen
Im Dezember 2020 wurde von der Mitgliederversammlung 
der Gelbdruck „Merkblatt zur Bemessung von Entwässerun-
gen“ freigegeben. In einer gemeinsamen Fachausschusssit-
zung des FA Metall mit dem Zentralverband Sanitär Heizung 
Klima (ZVSHK) am 2. September 2020 wurde ein Pilotprojekt 
beschlossen, um die Zusammenarbeit der beiden Verbände 
ZVDH und ZVSHK weiter voranzutreiben und dem Ziel eines 
deckungsgleichen Regelwerkes einen Schritt näher zu kom-
men. Künftig soll ein gemeinsames Merkblatt Entwässerung 
erarbeitet werden. Im Rahmen dieses Pilotprojektes werden 
das „Merkblatt zur Bemessung von Entwässerungen“ des ZVDH 
und die „Fachinformation zur Bemessung von vorgehängten 
und innenliegenden Rinnen“ des ZVSHK als Basis zur Erarbei-
tung einer künftigen gemeinsamen Veröffentlichung dienen. 
Inhaltlich wurde insbesondere der Geltungsbereich des Merk-
blattes angepasst, um die Zuständigkeiten eindeutiger auf  
Planer und Handwerker zu verteilen. Zudem wurden Rege-
lungslücken im Bereich der Kaskadenentwässerung, der Ent-
wässerung von Balkonen und Loggien, sowie der Belüftung von 
Abwasserfallleitungen geschlossen. Die Anhänge des Merk-
blattes wurden an die Normenänderungen der DIN 1986-100 
angepasst. Zur leichteren Nachvollziehbarkeit wurde für die 
Innungsmitglieder eine dazugehörige Synopse veröffentlicht. 

Folgende Neuerungen und Aktualisierungen wurden  
2020 im Regelwerkvorgenommen
•	 Produktdatenblatt Dachziegel und Dachsteine
•	 Neue Zeichnungen in der Fachregel für Abdichtungen 

(Flachdachrichtlinie)
•	 Aktualisierung der Fachregel für Metallarbeiten
•	 Überarbeitung der IFBS-Fachregeln des Metallleichtbaus
•	 Produktdatenblatt für Kunststoff- und Elastomerbahnen
•	 ZVDH-Planungshilfe für die Befestigung von Holz-Unter-

konstruktionen an Außenwänden

Fachtechnische Tagung 2020
Aufgrund der Corona-Pandemie konnte die Fachtechnische 
Tagung 2020 nicht wie geplant als Präsenzveranstaltung 
durchgeführt werden, sondern wurde als Online-Veranstal-
tung mit drei Einzelterminen angeboten. So konnten die Teil-
nehmer auch unter den erschwerten Bedingungen rege dis-
kutieren. In drei Sitzungen à drei Stunden wurden folgende 
Themen behandelt:
1.	 Künftige Konzeption der Fachausschüsse
2.	 Brandschutz, Bemaßungen im Regelwerk und 

unterliegende Metallanschlüsse 
3.	 Regeldachneigungen und regensichernde 

Zusatzmaßnahmen

Für den direkten Zugriff wurde speziell für 
alle Planungshilfen eine Rubrik direkt auf 
der Startseite im internen Bereich auf 
dachdecker.de erstellt. 
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Während der zweite Teil vor allem dem Austausch zwischen 
den technischen Beratern der Landesverbände diente, haben 
der erste und der dritte Teil der Fachtechnischen Tagung 
unmittelbare Auswirkungen auf die Verbandsarbeit. Durch 
das Feedback der Tagungsteilnehmer konnte der Feinschliff 
für die eingangs erläuterte Neustrukturierung der Fachaus-
schüsse gelegt werden. Aus dem dritten Teil der Fachtechni-
schen Tagung zog ZVDH-Referent Hans Christian Groß zusätz-
liches Feedback für die anhaltende Diskussion um die Frage 
der Regeldachneigung und der regensichernden Zusatzmaß-
nahmen. Die Fachregel Dachziegel/Dachsteine befindet sich 
aktuell in Bearbeitung. 

Arbeitssicherheit 
App digitGB
Auf dem Gebiet der Arbeitssicherheit hat sich der ZVDH, ins-
besondere durch den zuständigen Fachausschuss, auch in 
2020 an der Finalisierung der App „digitGB“ (digitale Gefähr-
dungsbeurteilung) beteiligt. Die App wird von der Berufsge-
nossenschaft der Bauwirtschaft (BG BAU) herausgegeben und 
soll künftig eine konsequente und fundierte Gefährdungsbe-
urteilung in der Kommunikation zwischen Büro und Baustelle 
unterstützen. Durch die digitale Anwendung kann die Gefähr-
dungsbeurteilung effizient abgeschlossen werden. Nach einer 
für Anfang 2021 angesetzten Multiplikatorenschulung soll die 
App den Betrieben zur Verfügung gestellt werden.

Messungen Aerosole bei der Heißverarbeitung  
von Bitumen	

Im November 2019 wurde vom Ausschuss für Gefahrstoffe 
(AGS) ein neuer Grenzwert von 1,5 mg/m3 für Dämpfe und 
Aerosole aus Destillationsbitumen und Air-Rectified Bitumen 
festgelegt. Dieser Wert wurde in die TRGS 900 „Arbeitsplatz-
grenzwerte“ aufgenommen. Initiiert von der Deutschen Bau-
industrie hat sich der ZVDH an einer Messreihe durch die BG 
BAU beteiligt. Die Messungen haben im Herbst 2020 stattge-
funden und werden im März 2021 fortgesetzt. Erste Auswer-

tungen deuten auf ein positives Ergebnis für die Verarbeitung 
im Rahmen von Dachdeckungsarbeiten hin. Betroffen wäre 
die Verarbeitung im Gießverfahren, wobei der AGS eine Über-
gangszeit bis Ende 2024 festgelegt hat. 

Entsorgung
Zwischen Kreislaufwirtschaft auf der einen Seite und dem Aus-
schleusen gesundheitsgefährdender Stoffe auf der anderen 
Seite ist das Thema Entsorgung nach wie vor problematisch. 
Auffällig sind starke regionale Schwankungen, die sich durch 
unterschiedliche Deponiekapazitäten und entsprechende Ent-
sorgungskosten bemerkbar machen. Auch die Frage nach der 
Entsorgung von Transportverpackungen verschärft sich durch 
einen geänderten globalen Abfallstrom. Dies bestätigte auch 
eine Umfrage unter Dachdeckerbetrieben im Herbst 2020. 
Nach längerer Zeit hat 2020 erstmals wieder eine Sitzung 
zwischen Handel, Herstellern, Entsorgern und dem ZVDH 
stattgefunden. Ziel ist es, Lösungen bei  der Frage nach der 
Entsorgung von Transportverpackungen zu finden. Diesem 
Aufgabenfeld wird sich der neue Ausschuss Recycling und Ent-
sorgung widmen. 

Leitlinie für die Asbesterkundung zur Vorbereitung  
von Arbeiten in und an älteren Gebäuden

Obwohl Asbest seit 1993 in Deutschland verboten ist, sto-
ßen Hausbesitzer und Handwerker in älteren Gebäuden 
immer noch auf asbesthaltige Produkte. Die Bundesanstalt 
für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin hat 2020 zusammen 
mit dem Umweltbundesamt und dem Bundesinstitut für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung die „Leitlinie für die Asbesterkun-
dung zur Vorbereitung von Arbeiten in und an älteren Gebäu-
den“ veröffentlicht. Der ZVDH war maßgeblich am Asbestdia-
log und der TRGS 519 beteiligt. Aktuell sind immer noch über 
35 Millionen Tonnen asbesthaltiges Material verbaut, meist in 
Form von Asbestzement. Bei Abbrucharbeiten sowie Sanie-
rungs- und Instandhaltungsarbeiten an Gebäuden können 
Asbestfasern und -staub freigesetzt werden. Von 2001 bis 
heute fielen rund vier Millionen Tonnen asbesthaltiger Müll an.

Vor Ort auf Abstand gesetzt und im Netz digital übertragen: die erste Fachtechnische Tagung unter Leitung von Josef Rühle,  
Michael Zimmermann und Christian Anders (v.r.)
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Management heißt, Ziele zu erreichen; 
Führung bedeutet, Ziele zu setzen.
Hans-Jürgen Quadbeck-Seeger | Chemiker, Erfinder, Manager und Aphoristiker

Mitglieder des Vorstandes
Präsident 	� Dirk Bollwerk, Dachdecker-, Zimmerer-  

und Klempnermeister
	 Klosterstraße 17, 46459 Rees-Haldern
	 Tel.: 02850-935939, Fax: 02850-1641

Vizepräsident 	 André Büschkes, Dachdeckermeister
	� Kirchheimer Straße 26-32 

53881 Euskirchen
	 Tel.: 02255-8573, Fax: 02255-2641

Vizepräsident 	 Michael Zimmermann, Dachdeckermeister
	 Binger Weg 13, 55437 Ockenheim
	 Tel.: 06725-95767, Fax: 06725-95769

Vizepräsident 	 Mike Schilling, Dachdeckermeister
	 Kaufstr. 5, 88287 Grünkraut
	 Tel.: 0751-6911, Fax: 0751-6913

Hauptgeschäftsführung	

	� Ulrich Marx, Rechtsanwalt 
Hauptgeschäftsführer

	� Artur Wierschem,  
Dachdeckermeister 
Stellv. Hauptgeschäftsführer  
(bis 31.12.2020)

	� Rolf Fuhrmann, Ass. Jur. 
Stellv. Hauptgeschäftsführer  
(ab 1.1.2021)

Sitz
Der Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks –
Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – e. V. 
(ZVDH) hat seinen Sitz in Köln.

Leitung
Die Zentralverbandsleitung obliegt dem Vorstand  
und der Hauptgeschäftsführung.

Vorstand
Der Vorstand des ZVDH ist zusammen mit dem Hauptge-
schäftsführer satzungsgemäß zugleich auch Vorstand des 
Gemeinnützigen Bundesbildungszentrums des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks e.V. (BBZ), dem Schulträger der Bundes- 
fach- und Meisterschule für Dach-, Wand- und Abdichtungs-
technik in Mayen. Das Präsidium bildet mit zwei Landes
innungsmeistern und zwei Stellvertretern zudem den Beirat 
der D+W-Service GmbH.

Organisation
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Fachausschüsse des ZVDH
Derzeit existieren folgende Ausschüsse:
•	 Bundesbewertungskommission
•	 Fachausschuss Berufsbildung
•	 Fachausschuss Betriebswirtschaft  

und Unternehmensführung
•	 Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit
•	 Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik

Für den Bereich der Fachtechnik wurden  
folgende Ausschüsse gebildet: 
•	 Fachausschuss Abdichtungen
•	 Fachausschuss Arbeits- und Unfallschutz
•	 Fachausschuss Bitumenschindeln
•	 Fachausschutz Blitzschutz
•	 Fachausschuss Dachziegel/-steine
•	 Fachausschuss Großformatige Elemente
•	 Fachausschuss Holzschindeln
•	 Fachausschuss Metall
•	 Fachausschuss Recycling und Entsorgung
•	 Fachausschuss Reet
•	 Fachausschuss Schiefer und Faserzement
•	 Fachausschuss Solarenergie
•	 Fachausschuss Umweltschutz,  

Energieeinsparung, Nachhaltigkeit
•	 Fachausschuss Wärmeschutz und Holz

Die Koordinierung in Abstimmungsfragen über-
nimmt der Vermittlungsausschuss Technik. 

Angaben zu den für die Legislaturperiode 2021-
2023 von der Mitgliederversammlung gewählten 
Mitgliedern finden sich im Kapitel Adressen.

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung des ZVDH besteht aus den Vor-
sitzenden und Geschäftsführern der ordentlichen Mitglieder 
oder deren bevollmächtigten Vertretern. Unmittelbare Mit-
glieder des Zentralverbandes sind die 16 Landesorganisa- 
tionen des Dachdeckerhandwerks. 

Eine Auflistung der Mitgliedsorganisationen mit Adressen und 
Ansprechpartnern findet sich im Kapitel Adressen.

Bundesfachgruppe Reet und  
Bundesfachabteilungen

Es gibt derzeit neben der Bundesfachgruppe Reet drei Bun-
desfachabteilungen: Holz, Metall und Solar. Während einer 
Bundesfachgruppe alle Betriebsinhaber/Geschäftsführer 
angehören können, die sich zu dieser Facharbeit besonders 
bekennen wollen (z.B. Reetdachdecker, auch Mischbetriebe), 
werden die Bundesfachabteilungen von den Mitgliedern des 
jeweiligen Fachausschusses des ZVDH und je einem Vertreter 
der Landesverbände gebildet.
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D+W-Service GmbH für Management,  
PR und Messewesen

Die D+W-Service GmbH wurde am 24. Juni 1991 als Wirtschaftsgesell-
schaft des ZVDH gegründet. Ihr obliegen folgende Aufgaben: Durchfüh-
rung von PR, Marketing, Werbemaßnahmen, Qualitätsmanagement und 
Fachausstellungen sowie die Herausgabe von Fachliteratur für das Dach-
deckerhandwerk.

Der Beirat der D+W-Service GmbH besteht neben den geborenen Mit-
gliedern aus zwei Vertretern der Mitgliederversammlung. Geborene 
Mitglieder des Beirats sind die Mitglieder des ZVDH-Präsidiums.

Beiratsvorsitzender 	 Dirk Bollwerk
Stellv. Beiratsvorsitzender	 André Büschkes
Beiratsmitglied		  Michael Zimmermann
Beiratsmitglied		  Mike Schilling

Die Vertreter aus der Mitgliederversammlung sind derzeit:
Beiratsmitglied		�  LIM Andreas Schmidt (Sachsen-Anhalt)
Beiratsmitglied		  LIM Ludwig Held (Hessen)
Stellv. Beiratsmitglied	� LIM Torsten Kriedemann  

(Schleswig-Holstein)
Stellv. Beiratsmitglied	� LIM Raban Meurer (Nordrhein)
Geschäftsführer		  Ulrich Marx, Guido Vandervelt

Mitgliedsbetriebe der  
Berufsorganisation 
Zum 1.1.2020 zählte die Berufsorganisation des 
Dachdeckerhandwerks 16 Landesverbände mit 
199 Innungen und 6.743 Mitgliedsbetrieben.

Berufsbildungswerk des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks (BBW)

Vorsitzender		   
Dipl.-Ing. u. Dachdeckermeister  
Ulrich Sparrer, Essen

Stellv. Vorsitzender	  
�Dachdecker- und Klempnermeister  
Johannes Lauer, Lahnstein

1. Beisitzer	  
Dachdeckermeister Ulrich Lauterbach, Wuppertal

2. Beisitzer	  
Frank Rummel, Mayen

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied/ 
Geschäftsführer		   
Ulrich Marx, Rechtsanwalt

Stellv. Geschäftsführer	 �
Rolf Fuhrmann, Ass. Jur.

Das Berufsbildungswerk des Deutschen Dach
deckerhandwerks e.V. (BBW) ist eine gemeinnüt-
zige Körperschaft, die von Vertretern des Zentral-
verbandes des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
und der Meisterschule des Dachdeckerhandwerks 
in Mayen gegründet wurde. Das BBW hat die Auf-
gabe, die Berufsangehörigen des Dachdeckerhand-
werks fachlich zu schulen und ihnen die Weiterbil-
dung zu einem qualifizierten Dachdeckermeister 
und damit zu einem Unternehmer mit einer zeitge-
rechten dynamischen Berufsauffassung zu ermög
lichen. Daneben steht gleichrangig die fachlich-
theoretische Schulung der Betriebsangehörigen 
des Dachdeckerhandwerks zu gut ausgebildeten 
und verantwortungsbewussten Mitarbeitern.

Landesverband Mitgliedsbetriebe

Anzahl Veränderungen 
2020 zu 2019

Baden-Württemberg 326 -4,7 %

Bayern 418 0,0 %
Berlin 192 -5,4 %
Brandenburg 137 5,4 %
Hamburg 86 -1,1 %
Hessen 513 1,0 %
Mecklenburg-Vorpommern 110 1,9 %
Niedersachsen-Bremen 857 4,8 %
Nordrhein 1.492 0,6 %
Rheinland-Pfalz 438 -2,7 %
Saarland 130 0,8 %
Sachsen 408 -1,9 %
Sachsen-Anhalt 138 0,7 %

Schleswig-Holstein 264 0,0 %

Thüringen 175 1,7 %

Westfalen 1.059 0,5 %

Gesamtzahl 
Mitgliedsbetriebe 6.743 0,4 %
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Bundesbildungszentrum  
des Deutschen Dachdecker­
handwerks (BBZ)
Das Bundesbildungszentrum des  
Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V.  
hat seinen Betriebssitz in Mayen.

Anschrift
Kelberger Str. 43-59, 56727 Mayen
Tel.: 02651-98730, Fax: 02651-987399
E-Mail: info@bbz-dachdecker.de 
www.bbz-dachdecker.de

Vorstand
•	 Dachdecker-, Zimmerer- und Klempnermeister  

Dirk Bollwerk  
(Vorstandsvorsitzender)

•	 Dachdeckermeister André Büschkes  
(Vorstandsmitglied)

•	 Dachdeckermeister Mike Schilling  
(Vorstandsmitglied)

•	 Dachdeckermeister Michael Zimmermann  
(Vorstandsmitglied)

•	 Rechtsanwalt Ulrich Marx  
(Geschäftsführendes Vorstandsmitglied)

Geschäftsführung
Rolf Fuhrmann

Technische Verwaltungsleitung
Dachdeckermeister und Industriekaufmann  
Martin Krick

Pädagogische Leitung
Patrick Hübener

Leiter der überbetrieblichen Ausbildung
Dachdeckermeister Wilfried Oster

Prüfungsbeauftragter (ehrenamtlich)
Dachdeckermeister Paul Königsmann,  
Waldfischbach
Stellvertreter: Dipl.-Ing. und Dachdeckermeister  
Karl-Heinz Stein, Worms

Dozenten
•	 Dachdeckermeister und Klempnermeister Carsten Daub
•	 Dachdeckermeister und Klempnermeister Georg Diensberg
•	 Dachdeckermeister und Klempnermeister Timo Eberhard
•	 Dachdeckermeister und Zimmerermeister Hans-Werner Gimmnich
•	 Dachdeckermeister Martin Krick
•	 Dachdeckermeister Wilfried Oster
•	 Dachdeckermeister Ottmar Rühle
•	 Dachdeckermeister Michael Schaaf
•	 Dachdeckermeister und Zimmerermeister Jörg Schmitz
•	 Dachdeckermeister Markus Valerius
•	 Diplom-Handelslehrer Peter Welter (nebenberuflich)
•	 Dachdeckermeister Frank Wierschem
•	 Industriekaufmann und Assessor des Lehramts Alexander Wolfrum
•	 6 weitere nebenberufliche Dozenten

Hausverwaltung
Guido Krämer, Michael Hepp

Herbergsleitung
Rogerio Spredemann

Sekretariat
Ulrike Klein, Franziska Keip

Rechnungsprüfungsausschuss  
(Verbandskommission)

Dieser Ausschuss wurde 2018 von der Delegierten- 
versammlung in Köln bis einschließlich 2021 gewählt.

Dem Rechnungsprüfungsausschuss  
des ZVDH gehören an:
•	 Dachdeckermeister Hermann Schmidt, Frankfurt
•	 Dachdeckermeister Jürgen Rohpeter, Dortmund
•	 Dachdeckermeisterin Britta Weingarten, Lohmar  

(Stellvertreterin)
•	 Dachdeckermeister Norbert Wagner, Dresden  

(Stellvertreter)
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Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Baden-Württemberg 
Angeschlossene Innungen: 10
Vorsitzender: LIM Karl-Heinz Krawczyk
Geschäftsführung: Florian Jentsch, Bachelor of Arts
Rüppurrerstraße 13, 76137 Karlsruhe
Tel.: 0721-9338010, Fax: 0721-93380199
info@dachdecker-bw.de, www.dachdecker-bw.de

Bayerisches Dachdeckerhandwerk  
Landesinnungsverband 
Angeschlossene Innungen: 11
Vorsitzender: LIM A. Ewald Kreuzer,
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Werner
Ehrenbreitsteiner Straße 5, 80993 München
Tel.: 089-1434090, Fax: 089-14340919
info@dachdecker.bayern, www.dachdecker.bayern

Landesinnung des Dachdeckerhandwerks  
Berlin
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: LIM Jörg-Dieter Mann
Geschäftsführung: Assessor jur. Ruediger Thaler
Nicolaistraße 5 + 7, 12247 Berlin
Tel.: 030-7671580, Fax: 030-7717086
info@dachdeckerinnung.berlin
www.dachdeckerinnung.berlin 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Brandenburg
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Karsten Kirchhoff
Geschäftsführung: Dipl.-Betriebswirtin VWA Anke Maske
Otto-Erich-Straße 11-13, 14482 Potsdam
Tel.: 0331-719091, Fax: 0331-719092
info@liv-dachdecker.de, www.liv-dachdecker.de 

Dachdecker-Innung  
Hamburg
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: OM Marco Zahn
Geschäftsführung: Dipl.-Kfm. Walter Wohlert
Semperstraße 24, 22303 Hamburg
Tel.: 040-22632550, Fax: 040-226325533
innung-hamburg@dachdecker.de 
www.dachdecker-innung-hamburg.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Hessen
Angeschlossene Innungen: 17
Vorsitzender: Stellv. LIM Stefan Schöffmann
Geschäftsführung: Betriebswirt i.H. DDM Norbert Hain
Waldhäuser Weg 19, 35781 Weilburg
Tel.: 06471-379365, Fax: 06471-379330
info@hessendach.de, www.hessendach.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Mecklenburg-Vorpommern
Angeschlossene Innungen: 6
Vorsitzende: OM Rainer Müller, OM Holger Luks
Geschäftsführung: Andreas Knirk
An der Molkerei 1, 18198 Klein Schwaß
Tel.: 038207-778251, Fax: 038207-778252
info@dachdecker-mv.de, www.dachdecker-mv.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Niedersachsen-Bremen
Angeschlossene Innungen: 38
Vorsitzender: LIM Carsten Stelter
Geschäftsführung: Rechtsanwalt Dr. Frank Biermann
Herrenstraße 17, 37444 St. Andreasberg
Tel.: 05582-91620, Fax: 05582-916262
info@wirdachdecker.de
www.dachdecker-niedersachsen.de 

Adressen

Es ist im Leben nicht wichtig,  
wen du kennst – es ist wichtig,  
wer dich kennt.
Carsten K. Rath | Unternehmer und Buchautor
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Dachdecker-Verband  
Nordrhein
Angeschlossene Innungen: 23
Vorsitzender: LIM Raban Meurer
Geschäftsführung: Rechtsanwalt DDM Thomas Schmitz
Graf-Recke-Straße 43, 40239 Düsseldorf
Tel.: 0211-9142927, Fax: 0211-6990627
info@dachdecker-verband-nr.de 
www.dachdecker-verband-nr.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Rheinland-Pfalz
Angeschlossene Innungen: 18
Vorsitzender: LIM Johannes Lauer
Geschäftsführung: Andreas Unger, M.A. 
Hoevelstraße 19, 56073 Koblenz-Rauental
Tel.: 0261-4010417, Fax: 0261-4010418
info@dach-rlp.de, www.dach-rlp.de 

Landesinnung des Dachdeckerhandwerks für das Saarland 
(im Arbeitgeberverband der Bauwirtschaft)
Angeschlossene Innungen: 1
Vorsitzender: LIM Peter Braeuning
Geschäftsführung: Claus Weyers
Kohlweg 18, 66123 Saarbrücken
Tel.: 0681-3892533, Fax: 0681-38946133
b.breyer@bau-saar.de, www.dachdecker-saar.com

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Sachsen
Angeschlossene Innungen: 12
Vorsitzender: LIM Andreas Kunert
Geschäftsführung: Thomas Münch, BBL
Meißner Landstraße 81, 01157 Dresden
Tel.: 0351-4212052, Fax: 0351-4219871
info@dachdecker-in-sachsen.de
www.dachdecker-in-sachsen.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Sachsen-Anhalt
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Andreas Schmidt
Geschäftsführung: Danny Schröder
Lessingstraße 2, 98596 Brotterode-Trusetal
Tel.: 036840-32118, Fax: 036840-32377
info@dachdecker-sachsen-anhalt.de
www.dachdecker-sachsen-anhalt.de 

Landesinnungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Schleswig-Holstein
Angeschlossene Innungen: 8
Vorsitzender: LIM Torsten Kriedemann
Geschäftsführung: Dipl.-Ing. (FH) DDM Jan Juraschek
Holzkoppelweg 5, 24118 Kiel
Tel.: 0431-54776-0, Fax: 0431-54776-66
info@dachdecker-sh.de, www.dachdecker-sh.de 

Landesinnungsverband für  
das thüringische Dachdeckerhandwerk
Angeschlossene Innungen: 9
Vorsitzender: LIM Peter Fey
Geschäftsführung: Danny Schröder
Lessingstraße 2, 98596 Brotterode-Trusetal
Tel.: 036840-32118, Fax: 036840-32377
info@dach-thueringen.de, www.dach-thueringen.de 

Innungsverband des Dachdeckerhandwerks  
Westfalen
Angeschlossene Innungen: 28
Vorsitzender: LIM Karl-Heinz Ester
Geschäftsführung: Rechtsanwalt Fritz-Marius Sybrecht
Stockholmer Allee 53, 44269 Dortmund
Tel.: 0231-99536255, Fax: 0231-99536254
kontakt@dachdecker-westfalen.de
www.dachdecker-westfalen.de

Ad
re

ss
en



www.dachdecker.de44

Name Adresse E-Mail Telefon Fax

Vermittlungsausschuss Technik
Held, Ludwig Ludwig Held 

Sachverständigenbüro
Königsberger Straße 7  
64354 Reinheim

info@sv-held.de 06162-912233 06162-912235

Krawczyk, Karl-Heinz Krawczyk Bedachungen
Burkheimer Straße 6 
79111 Freiburg 

karl-heinz@krawczyk.de 0761-41260 0761-4761186

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei 
Moorslede Straße 7  
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 +  
0221-6803114

02202-22065

Fachausschuss Abdichtungen
Angerstein, Jochen Dachdeckerei Angerstein GmbH 

Am Dorfplatz 10  
38154 Königslutter/Scheppau

j.angerstein@angerstein.biz 05306-990965 05306-990965

Gärtner, Herbert Bamberger und Gärtner GmbH
Gartenstraße 2  
56584 Rüsched

bamberger-gaertner@t-online.de 02639-260 02639-1070

Herzberg, Christian Seidler Dachdeckerei
Nicolaistraße 5  
12247 Berlin

kontakt@seidler-dachdeckerei.de 030-81298134 030-81298134

Hofmeister, Eckard Hofmeister Dach u. Asphalt GmbH
Hertzstraße 6  
32052 Herford

zentrale@hofmeisterda.de 05221-97710 05221-977131

Küppers, Stefan Küppers Bedachungen
Waldfrieden 4  
45133 Essen

info@dach-verstand.com 0201-45048989 0201-45139898

Lehmann, Bernd-Jürgen Gebr. Lehmann GmbH  
Spenglerei-Dachdeckerei 
Schäfflerstraße 10 
85258 Weichs 

info@gutachter-lehmann.com 08136-8059778 08136-229724

Melcher, Peter Walter Melcher Bedachungen
Leinenweberstraße 4  
79108 Freiburg

info@melcher-bedachungen.de 0761-15055 0761-150595

Schwarz, Rüdiger Flachdach Schwarz GmbH
Karlsbader Straße 16  
08340 Schwarzenberg

r.schwarz@flachdach-schwarz.de 03774-23825 03774-25245

Fachausschuss Arbeits- und Unfallschutz
Möller, Jens Landesinnungsverband Hessen 

Waldhäuser Weg 19  
35781 Weilburg

jens.moeller@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Renner, Jürgen Dachdecker Verband Nordrhein 
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

renner@ddv-nr.de 0211-9142927 0211-69932688

Winn, Ralf Winn GmbH Dachdeckerbetrieb 
Stettiner Straße 19 
56564 Neuwied 

winn-gmbh@t-online.de 02631-48585 02631-48586

Fachausschuss Berufsbildung
Bayer, Mario Schaldach & Schröter  

Dachbau GmbH
Am Kulturhaus 1a 
14959 Trebbin

m.bayer@schaldach.net 033731-70270 033731-70272

Bercke, Lars BeDaG Lars Bercke
Schönborner Straße 16 
09661 Rossau 

BeDaG@web.de 03727-979831 03727-999251

Fachausschüsse ZVDH 2021 – 2023
Stand: Januar 2021
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Gerke, Markus Gravendyck Bedachungen GmbH
Gerhart-Hauptmann-Straße 26 
47608 Geldern

info@gravendyck-bedachungen.de 02831-5839 02831-5817

Häßner, Florian Erich Häßner Bedachungs-GmbH
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

info@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Handschuh, Matthias Handschuh GmbH
Carl-Benz-Straße 17 
97424 Schweinfurt

mh@handschuh-dach.de 09721-76550 09721-68724

Mumbauer, Peter Rundum Meisterservice GmbH
Von-Drais-Straße 13 
55469 Simmern

mumbauer@jobschleuse.de 06761-14444 06761-14445

Rauscher, Jörg Rauscher Bedachungen
Meintestraße 22-24 
37697 Lauenförde

jr@j-rauscher.de 05273-7345 05273-88070

Recker, Titus Averdiek & Recker GmbH
Orffstraße 7 
49124 Georgsmarienhütte

email@averdiek-recker.de 05401-5370 05401-42451

Fachausschuss Betriebswirtschaft und Unternehmensführung
Arp, Sebastian Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Biermann, Frank Dr. Landesinnungsverband 
Niedersachsen-Bremen
Herrenstraße 17 
37444 St. Andreasberg

frank.biermann@wirdachdecker.de 05582-91620 05582-916262

Dürscheidt, Markus Josef Dürscheidt  
& Söhne GmbH
Crengeldanzstraße 59 
58455 Witten

kontakt@duerscheidt.de 02302-52041 02302-52043

Hain, Norbert Landesinnungsverband Hessen
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

norbert.hain@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei
Moorslede Straße 7 
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 + 
0221-6803114

02202-22065

Meyerhöfer, Thorsten Bayerisches Dachdeckerhandwerk 
Landesinnungsverband
Ehrenbreitsteiner Straße 5 
80993 München

meyerhoefer@dachdecker.bayern 089-1434090 089-14340919

Oestert, Marco Hagmans GmbH
Borsigstraße 5 
21465 Reinbek 

info@hagmans-gmbh.de 040-72732910 040-72732920

Reiner, Oliver Kurt Reiner GmbH & Co. KG
Trinkbornstraße 5 
56281 Dörth

oliver@reiner-dach.de 06747-7666 06747-8666

Fachausschuss Bitumenschindeln
Bärwald, Peter Bärwald & Zinn GmbH

Mönchswiese 24 
34233 Fuldatal 

info@baerwaldundzinn.de 0561-8161950 0561-8161959

Koch, Rainer Rainer Koch Bedachungen
Im Dorf 8 
53339 Kelberg

koch-ddm@t-online.de 026292-930992 02692-932725

Schmidt, Jens-Norbert Schmidt Dach- und  
Fassadenbau GmbH 
Dorfstr. 5 
06682 Teuchern OT Nessa 

j.schmidt@jnschmidt.de 034443-6060 034443-60666

Unverzagt, Söhren Unverzagt Bedachungen
Nahestraße 3 
55593 Rüdesheim 

info@unverzagt-bedachungen.de 0671-44760
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Fachausschutz Blitzschutz
Heise, Miguel Hans-H. Heise Dachdeckerei

Grasweg 35 
24118 Kiel

miguel.heise@kielnet.net 0431-54363 0431-548919

Bundesbewertungskommission
Häßner, Florian Erich Häßner  

Bedachungs-GmbH
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

info@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Kraushaar, Maik Dachdeckerei Kraushaar
Kieler Straße 423 
24536 Neumünster

info@dachdeckerei-kraushaar.de 04321-8514501 04321-8514583

Recker, Titus Averdiek + Recker GmbH
Orffstraße 7 
49124 Georgsmarienhütte

email@averdiek-recker.de 05401-5370 05401-42451

Schleicher, Jörg E. Schleicher & Sohn GmbH
Dehnhaide 77 
22081 Hamburg

schleicher.dach@t-online.de 040-296637 040-290751

Schmid, Kai Kai Schmid Bedachungen
Geitnerweg 22 
12209 Berlin

info@dachdeckerei-schmid.de 030-7689250 030-76892525

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH
Hauptstraße 265 
56867 Briedel

technik@as-dach.de 06542-98800 06542-988080

Fachausschuss Dachziegel/-steine
Bachenberg, Reiner Wilhelm Bachenberg GmbH

Zum Rousten 4 
56305 Puderbach

info@dachdecker-bachenberg.de 02684-979290 02684-979291

Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH
Hannoversche Straße 20 
29690 Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181

Frank, Josef J & J Frank GbR
Gabrielenstraße 3 
80636 München

frank@kpz-bauen.de 089-12713816 089-12713855

Friedel, Andreas Erich & Oskar Friedel 
Dachdeckermeister GmbH
Eythstraße 6 
12105 Berlin

info@dachdecker-friedel.de 030-7533660 030-7537552

Redecker, Bernd Dachdecker-Verband Nordrhein
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

info@dachdecker-verband-nr.de 0211-9142927 0211-6990627

Roelle, Hans-Georg Heinz und Heinz-Georg 
Roelle GmbH
Frankfurter Straße 25 
64720 Michelstadt

hans-georg@roelle-dach.de 06061-2330 06061-2462

Rudorfer, Martin M. Rudorfer GmbH
Am Bild 45 
97941 Tauberbischofsheim

email@dach-rudorfer.de 09341-2324 09341-7047

Fachausschuss Großformatige Elemente
Bendrick, Martin Willy A. Löw AG

Bemustraße 18 
61352 Bad Homburg

m.bendrick@loew.ag 06172-189302 06172-189189

Dröse, Oliver Oliver Dröse GmbH
Hannoversche Straße 20 
29690 Essel

info@dachdecker-droese.de 05071-912180 05071-912181

Gärtner, Herbert Bamberger und Gärtner GmbH
Gartenstraße 2 
56584 Rüscheid

bamberger-gaertner@t-online.de 02639-260 02639-1070
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Meiner, Dirk Johannes Meiner GmbH
Steinweg 8 
56727 Mayen 

info@jmeiner.de 02651-70280 02651-702821

Meurer, Jakob Zimmer Dach  
Meurer GmbH & Co. KG
Moorslede Straße 7 
51069 Köln-Dellbrück

info@zimmerdach.de 0221-29436479 0221-29436477

Fachausschuss Holzschindeln
Thanbichler, Johannes Richard Kraft GmbH

Wolkersdorf-Aberg 5 
83355 Grabenstätt

richard_kraft_gmbh@t-online.de 0861-5000 0861-12360

Fachausschuss Metall
Arp, Alexander Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Bauer, Andrej Bauer Bedachungen
Beurer Weg 1 
72589 Westerheim

a.bauer@bauer-bedachungen.de 07333-4922 07333-923575

Leydecker, Max Leydecker OHG
Queichheimer Hauptstraße 10 
76829 Landau

leydecker-landau@t-online.de 06341-95560 06341-955680

Peschke, Maik Heinz Peschke  
Bedachungsgesellschaft mbH
Industriestraße 42 
49082 Osnabrück

m.peschke@peschke-bedachung.de 0541-959130 0541-9591322

Rödel, Jens Rödel Konzept +  
Handwerk GmbH & Co. KG 
Solmser Gewerbepark 13 
35606 Solms

info@konzept-handwerk.de 06442-9544080 06442-95440880

Sindermann, Dirk Bedachungen Sindermann GmbH
Heßlingsweg 47 
44309 Dortmund

d.sindermann@dachdecker-dortmund.de 0231-3119167 0231-3119163

Sobireg, Thomas Sobireg Bedachungen
Uellendahler Straße 200 A 
42109 Wuppertal 

thomas.sobireg@sobireg.de 0202-662330 0202-643643

Spengler, Jens Spengler Bedachungen
Schnellinger Straße 79 
77716 Haslach 

info@spengler-bedachungen.de 07832-8564 07832-4327

Fachausschuss Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Apel, Sascha Apel Dachdeckermeister  

GmbH & Co. KG
Angeln 1 
28309 Bremen

sascha-apel@t-online.de 0421-4173232 0421-4173233

Baldus, Alexander Roland Schmidt GmbH
In der Au 19 
56479 Neustadt

info@der-dachdecker.com 02664-999227 02664-999229

Friedrichs, Bernhard Friedrichs Bedachungen
Flasskamp 1 
48565 Steinfurt

bernd@friedrichs-dach.de 02552-4427 02552-61759

Preißinger, Kay Preißinger Bedachungen
Hohenfelsstraße 46 
90455 Nürnberg

preissinger@dachdecker.net 09129-908645 09129-908646

Schendel, Christoph Otto Aurnhammer GmbH
Dornierstraße 13 
89231 Neu-Ulm

info@aurnhammer-ulm.de 0731-970600 0731-9706022

Schulte-Täumer, Andrea H. Schulte GmbH
Mettmanner Straße 120-124 
42549 Velbert

info@dach-schulte.eu 02051-24029 02051-22878
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Fachausschuss Recycling und Entsorgung
Behr, Christian Rudolf und Adolf Behr GmbH

Bayernstraße 166 
28219 Bremen

info@behr-bedachung.de 0421-6492880 0421-64928829

Kunzendorf, Mario Kunzendorf GmbH
Alkofen 3 
93077 Bad Abbach

info@kunzendorf.com 09405-964060 09405-964069

Maske, Anke Landesinnungsverband  
Brandenburg
Otto-Erich-Straße 11 
14482 Potsdam

maske@liv-dachdecker.de 0331-719091 0331-719092

Meuter, Thomas Karl Schlösser Bedachungen
Meerheck 1 
56566 Neuwied 

mail@thomas-meuter.de 02631-956872 02631-956874

Möller, Jens Landesinnungsverband  
Hessen
Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

jens.moeller@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Redecker, Bernd Dachdecker-Verband Nordrhein
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

info@dachdecker-verband-nr.de 0211-9142927 0211-6990627

Fachausschuss Reet
Dabow, Roland Roland Dabow Bedachungen

Dorfstraße 31 
03226 Naundorf

rdabow@t-online.de 035433-72255 035433-72600

Engemann, Michael Engemann Schilfdachdeckerei 
und Zimmerei
Grabower Straße 7 
17209 Evchensruh

info@reet-dachdecken.de 039925-2361 039925-28851

Feddersen, Rolf Rolf Feddersen und Sohn 
GmbH & Co.KG
Westerende 33 
25853 Bohmstedt

info@dachdeckerei-feddersen.de 04671-5446 04671-931438

Heick, Alexander Arthur Heick  
Bedachungsunternehmen GmbH
Etzhorner Weg 24-26 
26125 Oldenburg

a.heickgmbh@t-online.de 0441-302467 0441-3046482

Jacobs, Katrin Reetdachkontor Ostholstein 
GmbH & Co. KG
Sebenter Weg 29 
23758 Oldenburg i. H.

reetdachkontor@t-online.de 04361-1215 04361-52898

Lahrssen, Sascha Krankenhausweg 12 
25764 Wesselburen

86sascha1@web.de 0176-70862147 0451-5040240

Ring, Thorsten Ring Bedachungen
Seefelder Weg 3 
19071 Wendelstorf 

dachdecker.fa.ring@t-online.de 038871-22557 038871-22558

Fachausschuss Schiefer und Faserzement
Fricke, Matthias Gebrüder Fricke GmbH & Co. KG

Pochwerkstraße 6 
38644 Goslar

dachdecker.gebr.fricke@t-online.de 5325-51100 05325-511099

Häßner, Florian Erich Häßner Bedachungs-GmbH
An der Krötenburg 10 
63667 Nidda

info@haessner-dach.de 06043-2615 06043-4722

Henzler, Lothar Lothar Henzler Dachdeckermeister
Humperdinckstraße 24 
56154 Boppard

henzler-dach-wand@t-online.de 06742-2356 06742-2363
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Kadow, Stefan Clasen Schieferdächer GmbH
Industriestraße 16 
25469 Halstenbek

info@clasen-schieferdaecher.de 04101-47920 04101-47922

Koch, Rainer Rainer Koch Dachdeckermeister
Im Dorf 8 
53539 Kelberg

koch-ddm@t-online.de 026292-930992 02692-932725

Lemnitzer, Udo Udo Lemnitzer Bedachungen
Bahnhofstraße 21 
08118 Hartenstein

info@lemnitzer-dach.de 037605-5091 037605-61811

Fachausschuss Solarenergie
Kleis, Torsten Wilhelm Kleis - Der Dachdecker

Wolfsgasse 7 
54294 Trier

mail@derdachdenker.de 0651-86601 0651-820115

Moll, Felix Moll Bedachungen  
und Bau-Klempnerei GmbH 
Raderbroich 10 
41352 Korschenbroich 

info@moll-bedachungen.de 02161-640111 02161-641151

Rödel, Jens Rödel Konzept +  
Handwerk GmbH & Co. KG 
Solmser Gewerbepark 13 
35606 Solms

info@konzept-handwerk.de 06442-9544080 06442-95440880

Schmidt, Jens-Norbert Schmidt Dach- und  
Fassadenbau GmbH 
Dorfstraße 5 
06682 Teuchern OT Nessa 

j.schmidt@jnschmidt.de 034443-6060 034443-60666

Struwe, Denis Das Dach Klotzbach
Auf der Wenge 129 
44329 Dortmund

denis.struwe@dasdach-klotzbach.de 0231-893001 0231-890920

Zimmer, Helmut Helmut Zimmer GmbH
Weimarer Straße 17 
66606 St.Wendel

zimmerer-zimmer@t-online.de 06851-83550 06851-81769

Fachausschuss Tarif- und Sozialpolitik
Hain, Norbert Landesinnungsverband Hessen

Waldhäuser Weg 19 
35781 Weilburg

norbert.hain@hessendach.de 06471-379365 06471-379330

Kirchhoff, Karsten Dachdeckermeister 
Karsten Kirchhoff GmbH
An der Plantage 10 
16833 Fehrbellin

info@kirchhoff-dachdecker.de 033932-600470 033932-600472

Kreuzer, A. Ewald Kreuzer Dachbau GmbH
Blomenhofstraße 19 
92318 Neumarkt i. d. Opf.

info@aek-kreuzer.de 09181-479917 09181-479918

Meurer, Raban Raban Meurer Dachdeckerei 
Moorslede Straße 7  
51069 Köln

meurerdach@netcologne.de 02202-22108 +  
0221-6803114

02202-22065

Stelter, Carsten Horst Stelter GmbH
Jungfernstieg 14 
21385 Amelinghausen

stelter@horst-stelter-gmbh.de 04132-1066 04132-8219

Sybrecht, Fritz-Marius Innungsverband des 
Dachdeckerhandwerks Westfalen
Stockholmer Allee 53 
44269 Dortmund

sybrecht@dachdecker-westfalen.de 0231-99536255 0231-99536254

Bollwerk, Dirk  
(geb. Mitglied)

Johann Bollwerk GmbH
Klosterstraße 17 
46459 Rees-Haldern

dirk@bollwerk.com 02850-409 02850-1641

Marx, Ulrich  
(geb. Mitglied)

Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks
Fritz-Reuter-Straße 1 
50968 Köln

umarx@dachdecker.de 0221-3980380 0221-3980399
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Fachausschuss Umweltschutz, Energieeinsparung, Nachhaltigkeit
Ewald, Heinz-Jörg Heinz Ewald GmbH-Bedachungen 

Im Lämpchen 19 
30459 Hannover 

mail@ewaldbedachungen.de 0511-421652 0511-233585

Geschke, Christian Landesinnungsverband  
Baden-Württemberg
Rüppurrerstraße 13 
76137 Karlsruhe

geschke@dachdecker-bw.de 0721-1600493 0721-1600495

Peterson-Oster,  
Madeleine

Oster GmbH Dach-Holzbau 
Moselbahnstraße 16 
54470 Bernkastel-Kues 

m.oster@osterdach.de 06531-500410 06531-500420

Schaumlöffel, Joachim Schaumlöffel Bedachungen
Niederfeldstraße 5 
34281 Gudensberg 

info@dachdecker-schaumloeffel.de 05603-910771 05603-910772

Weihsweiler, Martin Degen Dachhandwerk GmbH
Am Wiesenpfad 16 
53340 Meckenheim

m.weihsweiler@degen-dachhandwerk.de 02225-94450 02225-944517

Fachausschuss Wärmeschutz und Holz
Arp, Alexander Manfred Arp Dachdeckermeister

Bösterredder 40 
24601 Wankendorf

info@dachdecker-arp.de 04326-1392 04326-1681

Gerbens, Jürgen Dachdecker-Meisterschule  
Eslohe
Böttenbergstraße 20 
59889 Eslohe

juergen.gerbens@gmx.de 02973-97090 02973-970944

Hannes, André Landesinnungsverband 
Niedersachsen-Bremen
Herrenstraße 17 
37444 St. Andreasberg

andre.hannes@wir-dachdecker.de 05582-91621 05582-91622

Peterson-Oster, 
Madeleine

Oster GmbH Dach-Holzbau 
Moselbahnstraße 16 
54470 Bernkastel-Kues 

m.oster@osterdach.de 06531-500410 06531-500420

Redecker, Bernd Dachdecker-Verband Nordrhein
Graf-Recke-Straße 43 
40239 Düsseldorf

info@dachdecker-verband-nr.de 0211-9142927 0211-6990627

Schmitz, Andreas Schmitz GmbH
Hauptstraße 265 
56867 Briedel

technik@as-dach.de 06542-98800 06542-988080

Thormählen, Jens Uwe Uwe Thormählen  
Dachdeckungsgesellschaft mbH 
Bardenfleth 25 
26931 Elsfleth 

info@uwe-thormaehlen.de 04485-419680 04485-1249

Wolf, Christian Alt Ruppiner Dachbau GmbH 
Wulkower Chaussee 20 
16827 Alt Ruppin 

ch.wolf@altruppinerdachbau.de 03391-400096 03391-400095
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Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks  

 Präsidium Dirk Bollwerk
Dachdecker-, Zimmerer-

und Klempnermeister
Betriebswirt im Handwerk

Präsident

Allg. Repräsentanz
Finanzen

Tarif- und Sozialpolitik

André Büschkes
Dachdeckermeister

Betriebswirt im Handwerk

Vizepräsident

Öffentlichkeitsarbeit
Genossenschaften
Arbeitssicherheit

Tarif- und Sozialpolitik
Wirtschaftspolitik

Leitung
Ulrich Marx
Rechtsanwalt

Assistenz
Angela Volmer

Fachtechnik 

Leitung
Josef Rühle

DDM

Techn. Referate
Christian Anders

Dipl.-Ing. (FH)

Hans Christian Groß
B. Eng.

Philip Witte 
Magister Artium

Jan Redecker
DDM, Bau.-Ing.

Assistenz
Ulrike Franke

Berufsbildung

Leitung
Artur Wierschem

DDM 
(bis 31.12.2020)

Rolf Fuhrmann 
(ab 1.1.2021)

Assistenz
Angela Volmer

Wirtschaft und
Unternehmensführung

Leitung
Felix Fink

Dipl.-Ökonom

Assistenz
Andrea Marx

Bundesbildungszentrum des  
Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V., Mayen

Dirk Bollwerk, Vorstandsvorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Rolf Fuhrmann, Geschäftsführer

Patrick Hübener, Pädagogische Leitung

Wilfried Oster, Leiter der überbetrieblichen Ausbildung

Berufsbildungswerk des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V.

Ulrich Sparrer, Vorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Rolf Fuhrmann, Stellv. Geschäftsführer

Ulrich Marx	 Hauptgeschäftsführer
Artur Wierschem	 Stellv. Hauptgeschäftsführer (bis 31.12.2020) 
Rolf Fuhrmann	 Stellv. Hauptgeschäftsführer (ab 1.1.2021)

Josef Rühle	 Geschäftsführer Technik
Guido Vandervelt	 Geschäftsführer Messen und Marketing

Haupt- 
geschäftsführung

Geschäftsführung

Geschäftsbereiche

Sonderbereiche
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– Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – e.V.

 

Ulrich Marx	 Hauptgeschäftsführer
Artur Wierschem	 Stellv. Hauptgeschäftsführer (bis 31.12.2020) 
Rolf Fuhrmann	 Stellv. Hauptgeschäftsführer (ab 1.1.2021)

Josef Rühle	 Geschäftsführer Technik
Guido Vandervelt	 Geschäftsführer Messen und Marketing

Recht

Kanzlei Rechtsanwalt 
Wolfgang Reinders

Assistenz
Ulrike Franke

Finanzen, Rechnungs-
wesen, Personal

Leitung
Barbara Willeke 

Dipl.-Kauffrau

Assistenz
Marita Lehnen
Beate Lippert

Dipl.-Kauffrau

Messen und Marketing

Leitung
Guido Vandervelt

Magister Artium

Assistenz
Andrea Marx

Thomas Boymann

Presse

Leitung
Claudia Büttner

Assistenz
Angela Volmer

Die Anschrift Ihrer zentralen Berufsorganisation ZVDH mit 
BBZ, BBW und der D+W-Service GmbH

Zentralverband des Deutschen Dachdeckerhandwerks 
– Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik – e.V.
Fritz-Reuter-Str. 1, 50968 Köln
E-Mail: zvdh@dachdecker.de
www.dachdecker.de
www.dach-holz.de
Tel.: 0221-398038-0, Fax: 0221-398038-99

Mike Schilling
Dachdeckermeister

Vizepräsident

Berufsbildung
Betriebswirtschaft

Michael Zimmermann
Dachdeckermeister

Vizepräsident

Technik
Digitalisierung

D+W-Service GmbH für 
Management, PR und Messewesen, Köln

Dirk Bollwerk, Beiratsvorsitzender

Ulrich Marx, Geschäftsführer

Guido Vandervelt, Geschäftsführer

Geschäftsbericht 2020 – Organigramm des ZVDH
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Bildnachweise

Aktion DACH 
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35 (oben), 39

BBZ 
Seite 19

Imagekampagne Handwerk 
Seite 23

Rudolf Müller Mediengruppe
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Impressum

Herausgeber
Zentralverband des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks
– Fachverband Dach-, Wand- 
und Abdichtungstechnik – e.V. 
Fritz-Reuter-Str. 1
50968 Köln
Tel.: 0221-398038-0
Fax: 0221-398038-99
www.dachdecker.de 
zvdh@dachdecker.de

Verantwortlich
Ulrich Marx
Artur Wierschem

Weitere Adressen
Bundesbildungszentrum des 
Deutschen Dachdeckerhandwerks e.V.
Kelberger Str. 43-59
56727 Mayen
Tel.: 02651-9873-0
Fax: 02651-9873-99
www.dach-holz.com
info@bbz-dachdecker.de

D+W-Service GmbH  
für Management, PR und Messewesen
Fritz-Reuter-Str. 1
50968 Köln
www.dach-holz.com 
info@messe-dach-holz.de 

Texte
Claudia Büttner, Felix Fink 
Rolf Fuhrmann, Ulrich Marx,  
Wolfgang Reinders, Josef Rühle,  
Guido Vandervelt, Angela Volmer, 
Philip Witte

Gestaltung / Satz
DesignBüro Blümling, Köln

Druck
paffrath print & medien gmbh
Auf dem Knapp 33-53
42855 Remscheid

Stand
1. Januar 2021





klimaneutral
natureOffice.com | DE-221-22TJZ8T

gedruckt

Besuchen Sie uns:
www.dachdecker.de
www.dachdeckerdeinberuf.de
facebook.com/dachdeckerdeinberuf
instagram.com/dachdeckerdeinberuf
facebook.com/zvdhdachdecker
@zvdhdachdecker


